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Die Wirren auf Samoa. 

Aus Apia iſt vom 18. März folgende 
amtliche Meldung in Berlin eingetroffen: 
Am 13. März iſt die proviſoriſche Regierung 
von ihrem Sitz auf der Halbinſel Mulinu 
bei Apia vertrieben. Muliun und der Strand 
von Apia wurden durch Engländer und 
Amerikaner und die Krieger der Tanupartei 
beſetzt. Am 15. März eröffnete das ameri⸗ 
kaniſche und das engliſche Kriegsſchiff das 
Bombardement auf die Umgegend von Apia. 
Zweimalige Beſchießung und zahlreiche Ge⸗ 
fechte der Laudungsabtheilung verliefen ohne 
beſonderes Ergebniß und ohne erhebliche 
Verluſte, welche zumeiſt durch eigenes 
Feuer der Landungsabtheilung verurſacht 
wurden. Beim Bombardement ſchlug ein 
Kurzſchuß in das deutſche Konſulat, ein 
anderer Schuß in das Wohnhaus des Ver⸗ 
walters der deutſchen Pflanzung ein. Nie⸗ 
mand wurde verletzt. 

In Meldungen aus Waſhington wird die 
Vermuthung ausgeſprochen, die Regierung 
unterdrücke den Bericht des Admirals Kautz, 
weil die Lage ſich verſchlimmert habe. Da⸗ 
gegen wird offiziös mitgetheilt, der Bericht 
des Admirals Kautz ſei entweder verloren 
gegangen oder die Uebermittelung durch un⸗ 
bekannte Umſtände verzögert worden. Ein 
von deutſcher Seite gemachter 
Vorſchlag, drei Kommiſſare nach Samoa 
zu entſenden, wird günſtig beurtheilt. Ein 
friedlicher Ausgleich gilt für ſicher. 

Wie das Reuter'ſche Bureau aus Waſhing⸗ 
ton meldet, find England und die Ver⸗ 
einigten Staaten geneigt, den Vorſchlag ane 
zunehmen, welcher von Deutſchland gemacht 
worden iſt und auf die Schaffung einer ge⸗ 
meinſamen, aus je einem Vertreter der drei 
Länder zuſammengeſetzten hohen Kommiſſion 
hinzielt. Die Kommiſſion würde beauftragt 
werden, die neuerdings aufgetretenen Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten zu prüfen und eine 
Vereinbarung in dieſer Frage herbeizu⸗ 
hren. 

Die Newyorker „Evening Poſt“ ſagt, der 
Kampf auf Samoa mache den Jingoes 
Freude; aber die Unterhandlungen werden 
freundſchaftlich geführt, und deshalb ſei kein 
Bruch zu erwarten. Inzwiſchen hätten die 
Amerikaner einen weiteren Beweis, daß die 
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Glück auf! 
Roman aus dem Harze von O. Elfter. 
e (Nachdruck verboten.) 
(16. Jortſetzung.) 

Erſtaunt blickte Frederigo auf. „Was 
hat nur John?“ fragte er. „Er iſt den 
ganzen Abend ſo merkwürdig geweſen.“ 

Eine verlegene Pauſe trat ein. Die 
Freunde blickten ſchweigend zur Erde, dann 
Biete ein junger „Fuchs“ unvorſichtig 

eraus: 

„Nun, Miſter John wird ſich ärgern, daß 
er morgen nicht der Kavalier Ihrer Braut 
ſein kann. Er weicht ja ſonſt nicht von der 
Seite Fräulein Ella's.“ : 

„Schweig, Fuchs, mit Deinem dummen 
Geſchwätz,“ herrſchte ein alter Burſche den er⸗ 
ſchreckten Jüngling an, „und weil Du fo 
vorlaut geweſen, trinkſt Du einen Ganzen 
pro poena!“ 

Der verdutzte „Fuchs“ „kletterte gehorſam 
in die Kanne“. 

Erſchreckt hatte Frederigo die Worte des 
jungen Studenten gehört. In feinem Herzen 
ſtieg der Verdacht wieder empor, der ihn 
heute ſchon öfters beunruhigt hatte, daß 
Ella ein falſches Spiel mit ihm treiben 
könne. Er vermochte nicht mehr fröhlich 
unter den Fröhlichen zu ſein, ſchützte Er⸗ 
müdung durch die Reiſe vor und begab ſich 
auf ſein Zimmer. 

Aber ſelbſt im Traum verfolgte ihn der 


unſelige Gedanke, daß Ella falſch fein 
könnte. Die ganze Nacht rang er in 


ſchweren Träumen und erwachte am anderen 
Morgen körperlich zerſchlagen und in miß⸗ 
muthiger Stimmung. Und wunderbar, in⸗ 
mitten der häßlichen Träume war ihm 
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„Errichtung eines Weltreiches“ ſoviel be⸗ 
deute, als ſchutzloſe Eingeborenenhütten zu 
beſchießen, die amerikaniſche Flagge zum 
Symbol hochmüthiger Einmiſchung und die 
Republik zur Unterdrückerin aller Völker 
anſtatt zur Zuflucht der Unterdrückten zu 
machen. Die „New⸗York Sun“ ſchreibt, der 
deutſche Kaiſer werde, was immer ſich er⸗ 
eigne, nicht zulaſſen, daß das bischen Samoa⸗ 
lärm den Frieden der Welt ſtöre. 

Die Londoner „Chroniele“ meldet aus 
Waſhington, ein Mitglied des Kabinets habe 
geäußert, das Bombardement von Apia müſſe 
als ein bedauerlicher Zwiſchenfall angeſehen 
werden, dürfe jedoch nicht die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Deutſchlaud und 


den Vereinigten Staaten beeinträchtigen 
oder die gegenwärtigen Verhandlungen 
ſtören. Je länger man den jetzigen unbe⸗ 


friedigenden Zuſtand beſtehen laſſe, um ſo 
verwickelter werde die ſamoaniſche Frage 
und um ſo ſchwieriger zu löſen; es müſſe 
eine Aenderung in den Beſtimmungen des 
Berliner Vertrages vorgenommen werden. 

Mit Ausnahme der „Tribune“ und der 
„Evening Poſt“, welche die Sache ruhig be⸗ 
urtheilen, fährt die Newyorker Preſſe fort, 
zu behaupten, daß durch die Begünſtigung 
der Rebellen der Mataafapartei von Seiten 
Deutſchlands eine Gewaltsaktion nöthig ge⸗ 
worden ſei. Die meiſten Blätter geben ihrer 
Befriedigung über die engliſch⸗ amerikaniſche 
Waffenbrüderſchaft Ausdruck. 

Dem „Hamb. Korreſp.“ wird aus Newyork 
gemeldet: Mac Kinley und Staatsſekretär 
Hay ſind augenſcheinlich höchſt betroffen über 
die Vorgänge vor Samoa. Sie haben ſich 
offenbar von der Tragweite der dem ameri⸗ 
kaniſchen Admiral gegebenen Vollmachten 
keine Rechenſchaft gegeben. Der Admiral hat 
Auftrag erhalten, den status quo bis zur 
weiteren Entſcheidung aufrecht zu erhalten. 
Nachrichten aus London deuten an, daß die 
dortige Regierung nicht ſoweit habe gehen 
wollen, wie es geſchehen ſei. 

Auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ vernimmt, 
daß der von Deutſchland gemachte Vorſchlag, 
eine hohe Kommiſſion von je einem Spezial⸗ 
bevollmächtigten der drei Mächte zur end⸗ 
giltigen Erledigung aller jetzt ſtreitigen 
Fragen nach Samoa zu entſenden, auch von 
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plötzlich das lichte Bild der ſanften Fredda 
erſchienen. Ihr Antlitz war bleich und 
traurig geweſen, ihre Augen hatten ihn mit⸗ 
leidsvoll angeblictt, doch als er ſehnend die 
Arme nach ihr ausgeſtreckt, war ihr Bild 
in Dunſt und Nebel zerronnen. 

Doch er wollte ſich durch den Eindruck 
der eitlen Träume nicht beeinfluſſen laſſen, 
und vor allem wollte er Ella auf das bloße 
Gerede eines unerfahrenen Jünglings hin 
nicht verurtheilen. 


Raſch erhob er ſich, tauchte ſeinen heißen 
Kopf in das kalte Waſſer, kleidete ſich ſchnell 
an und verließ eilig das Hotel, nachdem er 
eine Taſſe ſtarken, ſchwarzen Kaffee ge⸗ 
trunken, um die letzten Spuren eines leichten 
Kopfſchmerzes zu vertreiben. Er wollte den 
Juwelier aufſuchen, um Ella gleich am 
frühen Morgen mit ſeinem neuen Geſchenk 
zu überraſchen. 

Dienſteifrig legte ihm der Juwelier, 
welcher Frederigo von früher her als guten 
Käufer kannte, ſeine Koſtbarkeiten vor. Ein 
großes Kreuz mit herzförmigem Stein in der 
Mitte gefiel Frederigo beſonders, und er bat 
den Goldſchmied ihm das Kreuz in ein 
hübſches Etuis zu legen. 

„Sehr wohl, Herr Prado,“ entgegnete 
der Goldſchmied indem er das Kreuz in das 
Etuis legte und in Seidenpapier einſchlug. 
„Sie haben noch immer den guten, ſoliden 
Geſchmack. Ihr Fräulein Braut wird ſich 
gewiß ſehr freuen, obgleich. ..“ 

Der Juwelier unterbrach ſich huſtend, als 
ſei er im Begriff geweſen, ein unvorſichtiges 
Wort zu ſagen. 

Prado hatte jedoch bemerkt, daß ein 
leiſes, ſpöttiſches Lächeln den Mund des 
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der Regierung der Vereinigten Staaten für ſichtlich ausreichen, 


zweckentſprechend erachtet wird. „Mac Kinley 
gab in Berlin auf amtlichem Wege von der 
Ueberraſchung und dem lebhaften Bedauern 
Keuntniß, womit er den aus Apia ge 
meldeten Zuſammenſtoß vernommen habe. 
Die amerikaniſchen Vertreter in Samoa ſind 
telegraphiſch angewieſen worden, darauf Be⸗ 
dacht zu nehmen, daß der status quo ohne 
jeden weiteren Konflikt eingehalten werde.“ 

Waſhington, 1. April. Der Sekretär 
des Marine⸗Departements Long erhielt nach⸗ 
folgendes Telegramm des Admirals Kautz, 
datirt New⸗Caſtle (Neu⸗Südwales) den 
30. März: Mataafa und feine Anhänger ge⸗ 
horchten den Befehlen, das Gebiet der 
Munizipalität zu verlaſſen; ſodann aber 
gingen ſie zum Angriff über und tödteten 
einen amerikauiſchen Soldaten und drei 
Engländer. Der amerikaniſche Soldat be⸗ 
wachte das Konſulat. Der deutſche General⸗ 
Konſul erließ eine aufregende Proklamation, 
in welcher es heißt, daß meine Proklamation 
unrichtig ſei; er werde die proviſoriſche Re⸗ 
gierung weiter anerkennen. Die engliſchen 
Truppen handeln im Einvernehmen mit den 
Amerikanern und ſchießen auf die Rebellen, 
wo immer fie auf dieſelben ftoßen. gez. Kautz. 

Der Beſuch des amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafters White im Berliner Auswärtigen 
Amt hat zweifellos den Zweck, die günſtige 
Beurtheilung der vorgeſchlagenen Erledigung 
ſeitens der Vereinigten Staaten zu betonen. 
Die Zuſtimmung Großbritanniens iſt noch 
nicht eingegangen, gilt aber als ſicher. 


Die deutſche Strafexpedition 
gegen die Chineſen. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Mit 
der von Tſintan am 29. März aufgebroche⸗ 
nen Expedition verfolgt Deutſchland keiner⸗ 
lei territoriale Zwecke. Das Ziel iſt ledig⸗ 
lich, den deutſchen Miſſionaren und In⸗ 
genieuren den erbetenen Schutz unſererſeits zu 
gewähren, nachdem die chineſiſche Regierung 
trotz aller auf wiederholte Vorſtellungen des 
deutſchen Geſandten in Peking gegebenen 
Verſprechungen ſich nicht im Stande gezeigt 
hat, ſelber für den Schutz hinreichende Vor⸗ 
kehrungen zu treffen. Es wird voraus⸗ 
— — — — — — 
Mannes umſpielte. Sein Mißtrauen er⸗ 
wachte aufs neue, und er ſprach ziemlich barſch: 

„Was ſoll das heißen? Was ſoll dieſer 
Ton bedeuten, in dem Sie von meiner 
Braut ſprechen?“ 

„Aber ich bitte, Herr Prado! Wie ſollte 
ich dazu kommen, über Fräulein Ebeling zu 
ſprechen? Ihr Fräulein Braut iſt eine 
reizende, junge Dame, da kann man es den 
jungen Herren doch nicht verdenken, wenn 
ſie Fräulein Ebeling feiern und umſchwärmen. 
Aber ich bitte nochmals um Vergebung, 
wenn meine Worte Sie verletzt haben ſollten. 
Es lag ſicherlich nicht in meiner Abſicht.“ 

„Es iſt gut,“ entgegnete kurz Frederigo, 
legte den Preis für das Kreuz auf den 
Ladentiſch und entfernte ſich raſch. 

Ein häßliches, peinliches Gefühl quoll in 
ſeinem Herzen auf. Was ſollten alle dieſe 
Andeutungen! Ein Geheimniß mußte hinter 
ihnen ſtecken, ein Geheimniß, welches ſeine 
Liebe in Gefahr brachte. 

Mit raſchen Schritten eilte er nach dem 
Hauſe des Majors. In Ellas Augen 
wollte er leſen, daß alle ſeine Befürchtungen 
eitel und nichtig waren. 

Schöner und ſtrahlender denn je trat ihm 
Ella entgegen und bot ihm die rothen 
Lippen zum Morgenkuß. 


„Ich war geſtern mißgeſtimmt, lieber 
Frederigo,“ ſprach ſie mit liebens⸗ 


würdigem Lächeln, „vergieb Deiner kleinen, 
unartigen Ella.“ : 

Zärtlich ſchloß er fie in die Arme. Nein, 
nein, dieſe Augen, dieſe kindlich lächelnden 
Lippen, ſie konnten nicht lügen! 

„Sprich nicht mehr von geſtern, mein 
ſüßer Schatz,“ entgegnete er dann. „Du 
hatteſt recht, mir böſe zu ſein, es war 
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XVII. Jahrg. 
wenn die deutſchen 
Truppen in Yichao, einem unweit der Küſte 
nahen ſüdlichen Grenze unſerer Einfluß⸗ 
ſzene belegenen Orte, welcher einen der 
Hauptherde des Aufruhrs bildet, erſcheinen, 
um auf die chineſiſche Bevölkerung den ge⸗ 
wünſchten beruhigenden Eindruck zu machen. 
Die vorübergehende Beſetzung des Ortes 
dürfte hierzu genügen. Bei dem von Reuter 
gemeldeten Angriff in Itſchau handelt es ſich 
um eine deutſche Offizierspatrouille, die zur 
Erkundung der Verhältniſſe in der Richtung 
auf jenen Platz vorgeſchritten iſt. Die 
Patrouille iſt nach Erledigung der Aufgabe 
unverletzt nach Tſintau zurückgekehrt, während 
auf Seiten der chineſiſchen Angreifer mehrere 
gefallen ſind. Der Ueberfall auf den in⸗ 
zwiſchen wieder befreiten Provikar Frei⸗ 
dametz liefert den neuen Beweis für die 
Nothwendigkeit, deutſcherſeits weiteren der⸗ 
artigen Vorkommniſſen bei Zeiten vorzu⸗ 
beugen.“ 

Die „Times“ melden vom 31. März aus 
Peking: Die gegen die Ausländer gerichteten 
Unruhen in der Provinz Shantung haben 
zu der Beſetzung der Rhede von Antung⸗ 
Wei ſeitens Deutſchlands geführt. Die 
„Gefion“ iſt dort eingetroffen, um Mann⸗ 
ſchaften zu landen, welche nach Itſchau 
marſchiren und dieſen Ort beſetzen werden, 
bis China in der Lage iſt, Sicherheit zu 
bieten dafür, daß es im Stande iſt, die 
Ordnung in der Provinz aufrecht zu 
erhalten. 

Ferner meldet „Reuters Bureen“ aus 
Peking vom 1. April: Die Lage in Shantung 
verurſachte während des ganzen Winters eine 
gewiſſellnruhe, die ihren Höhepunkt erreichte, als 
ein deutſcher Prieſter in Tſimo gefangen ge⸗ 
ſetzt wurde, welche Stadt innerhalb der um 
Kiautſchou ſich ausdehuenden dentſchen Sphäre 
gelegen iſt. Kürzlich landete eine deutſche 
Marinepatronille, beſtehen daus einem Offizier 
und ſechs Mann, bei Itſchau (nicht Itſchauſu) 
und ging eine kleine Strecke in das Innere 
vor. Hier ſtieß die deutſche Mannſchaft auf 
chineſiſche Soldaten, welche Feuer gaben. 
Die Deutſchen erwiderten das Feuer und 
tödteten mehrere Chineſen. Sie mußten 
dann jedoch zurückweichen. Der deutſche 
Admiral läßt nunmehr eine größere Streit⸗ 


thöricht von mir, Dich überreden zu wollen, 
dem Vergnügen heute Abend zu entſagen. 
Und ſieh, hier habe ich Dir auch ein anderes 
kleines Geſchenk mitgebracht.“ 

Mit haſtiger Freude öffnete Ella das 
Etui. Ein Schatten der Enttäuſchung trübte 
einen Augenblick ihr friſches Geſichtchen, 
doch dann ſah ſie lächelnd zu ihrem Bräutigam 
auf und ſagte: 

„Ein Kreuz! Gewiß, es iſt ſchön, aber 
weißt Du nicht, daß ſich Brautleute eigent⸗ 
lich kein Kreuz ſchenken ſollten — doch was 
ſchwatze ich da! Höre nicht auf Deine dumme 
Ella. Ich freue mich ſehr über das Kreuz, 
ich danke Dir von ganzem Herzen.“ 

Sie wollte ihn umarmen, doch ſie ſanft 
abwehrend, entgegnete Frederigo im ernſten 
Tone: 

„Wenn das Kreuz in der That eine 
übele Vorbedeutung haben ſollte, ſo wird 
unſere Liebe den böſen Zauber brechen. 
Komm', ſieh mir einmal tief in die Augen 
und fage mir, daß Dane Liebe zu mir noch 
dieſelbe iſt, wie damals, als wir uns 
kennen lernten.“ 

„Wie magſt Du nur ſo ſprechen?“ er⸗ 
widerte Ella ſchmollend. 

Ju dieſem Augenblick traten der Major 
und Tante Lore in das Zimmer und be⸗ 
grüßten Frederigo. Ella athmete auf, es 


war ihr faſt unheimlich bei den eruſten 
Worten ihres Bräutigams geworden. Mit 
liebenswürdigem Lächeln zeigte ſie dem 


Vater und Tante Lore das Geſcheuk Free 
derigos. Tante Lore betrachtete das Kreuz 
mit Entzücken. „Aber,“ ſo ſprach ſie, „ein 
Kreuz bedeutet Thränen. Doch laßt Euch 
durch dieſen dummen Aberglauben die 
Freude nicht verderben. Das Krenz iſt ſehr 


7 


dann. 


macht landen, um die Ruhe wiederherzu⸗erſter Klaſſe 1500 Gld., Major 2100 Gld., 
Kelten und um zu zeigen, daß, wenn die Oberſtleutnant niedriger Gebühr 2600 Gld., 
chineſiſche Regierung nicht ihre Bevölkerung Oberſtleutnant höherer Gebühr 3000 Gld., 
überwachen könne, es nöthig fein wird, daß Oberſt 3600 Gld. jährlich. (1 Gulden gleich 
die Fremden ſich ſelbſt ſchützen. Vor allem 1,70 Mark.) ; : a 
ift es das durch die Ueberſchwemmung des Das „N. Wiener Tagebl.“ bezeichuet 
gelben Fluſſes hervorgerufene ſchreckliche die Meldung von einer angeblichen Abſicht 
Elend, welches die Gährung in der Be⸗ des Kaiſers, ſich wieder zu vermählen, für 
völkerung verurſacht. Das Vorgehen der erfunden. a 
Deutſchen hat hier in Peking große Be⸗ Im Boulogner Wäldchen in Paris er⸗ 
unruhigung hervorgerufen. Die Behörden ſchoß am Freitag Nachmittag ein Mann, 
wünſchen alles, was den Urſprung zu Namens Dzouf, den 65 jährigen Rentier 
Reibungen bilden könnte, zu beſeitigen, da Tourret. Ozouf, welcher geiſtesgeſtört zu 
ſie eine weitere Ausdehnung der deutſchen Ver: ſein ſcheint, glaubte, den Präſidenten Loubet 
waltungsſphäre fürchten. So wurden ganz getödtet zu haben, mit welchem Tourret 
plötzlich drei Gerichtsbeamten abgeſetzt. Der] große Aehnlichkeit beſitzt. ; 
Umstand, daß faſt das geſammte deutſche Von den Schuhmachergeſellen in Ropen: 
Geſchwader vereint bei SKiautjchon liegt, bagen haben etwa tauſend am 1. April 
wird als ein Anzeichen dafür angeſehen, daß wegen der Lohufrage die Arbeit eingeſtellt. 
Operationen bevorſtehen. Gegenüber den auswärts verbreiteten 
Peking, 2. April. Meldung des Nachrichten über politiſche Pläne Däne⸗ 
„Reuter'ſchen Bureaus.” Aus Itſchau find marks in Oſtaſien ſtellt Ritzaus Bureau 
noch keine Nachrichten eingetroffen, da nach |feit, daß die Ausſendung eines däniſchen 
dorthin keine telegraphiſche Verbindung tft. | Kreuzers nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern 
Die „Gefion“ iſt bei Antung- Wei, welches lediglich den Zweck habe, die gegenwärtige 
eine gute Rhede hat, ſtationirt. Die chine⸗ Handelspofition Dänemarks in Siam und 
ſiſche Regierung hat Truppen in die Nähe China zu befeſtigen und daß man damit 
von Kiautſchon beordert zum Zwecke des keinerlei politiſche Ziele verfolgt. a 
Schutzes der Ausländer. Das Vorgehen Die Anklagekammer zu Ancona in Italien 
der deutſchen Regierung wird hier allgemein hat am Donnerſtag die Anklage gegen die 
gebilligt, als einzige Methode, den Ehinefen Anarchiſten wegen des angeblichen Atten⸗ 
die Nothwendigkeit des Schutzes des Lebens tatsverſuchs gegen den deutſchen 
und Eigenthums der Ausländer einzu⸗[Kaiſer in Alexandrien verworfen. 
prägen; im Uebrigen wird dem Vorfalle ge⸗ Li⸗Hung⸗Tſchang ſcheint wieder bei 
ringe politiſche Bedeutung beigelegt. der Kaiſerin⸗Mutter in Gnaden aufgenommen 
London, 3. April. Die freundſchaft⸗ zu ſein, denn er iſt aus ſeiner einer Ver⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen der deutſchen baunung gleichenden Verſetzung nach Peking 
Geſandtſchaft und dem Tſung⸗li⸗Hamen be⸗ zurückgekehrt. 
ſtehen fort, trotz der Thatſache, das ein be⸗ Wie das Reuterſche Bureau aus Peking 
waffnetes deutſches Detachement auf dem] meldet, findet eine Truppenbewegung in der 
Marſche durch chineſiſches Gebiet iſt, um] Richtung auf Peking ſtatt. Die Kangſu⸗ 
Itſchau zu beſetzen. Noch weiß man nicht, truppen, welche die Unruhen im vorigen 
ob das Detachement dort bereits einge⸗ Herbſte verurſacht hatten, beabſichtigen, ſich 
troffen iſt. Von chineſiſcher Seite verlautet, in der unmittelbaren Nähe im Norden der 
man werde keinen Widerſtand leiſten. EA a 8 0 = 
A A A . „Daily Mail“ meldet aus Kairo: Der 
Politiſche Tagesſchau. Telegraph wird Ende dieſes Jahres bis 1000 
Die neue Militärſtrafgerichts⸗ eugliſche Meilen ſüdlich von Chartum fertig; 
ordnung tritt nach § 1 des Einführungs⸗ damit wird die Verbindung mit Uganda 
geſetzes „an einem durch kaiſerliche Verord⸗ praktiſch hergeſtellt fein, und da Rhodes 
nung mit Zuſtimmung des Bundesrathes] Telegraph fic dem Tanganyika nähert, wird 
feſtzuſetzenden Tage, ſpäteſtens am 1. Januar] die Fertigſtellung des transkontinentalen 
1901, in Kraft.“ Wie in militäriſchen]Telegraphen Anfang nächſten Jahres er⸗ 
Kreiſen verlautet, hofft man der „Schleſ. | wartet. 
Ztg.“ zufolge, die umfangreichen Vorarbeiten Der Oberführer der deutſch⸗oſtafrika⸗ 
für die Einführung der Reform fo fordern| nif hen Schutztruppe, Major von Natzmer, 
zu können, daß die neue Militärſtrafgerichts⸗ der das oſtafrikaniſche Seengebiet bereiſt hat, 
ordnung im Herbſt 1900 in Kraft treten erſtattet Bericht darüber und ſtellt feſt, daß 
Eine Anzahl älterer Militärjuſtiz⸗ die kulturelle Entwickelung der Gegend über- 
beamter wird vorher aus dem Dienſt ſcheiden, aus ſchnell vor ſich gegangen ſei. Er glaubt 
und da durch die neue Ordnung eine erheb⸗ ihr eine glänzende Zukunft vorausſagen zu 
liche Vermehrung der Zahl der Militär⸗ können. N 
juſtizbeamten erforderlich iſt, fo wird unter Nach einer Reuter⸗Meldung aus Tonga 
dieſen eine große Beförderung ſtattfinden. am 23. März kam dort am 7. März das 
Der „Poſt“ zufolge wird der Wieder⸗ britiſche Kriegsſchiff „Tauranga“ unter ver⸗ 
zuſammentritt einer Zucker⸗Konferenzſſiegelten Ordres an. Da gerüchtsweiſe ver⸗ 
betreffs Erledigung der Prämienfrage — lautete, daß Deutſchland beabsichtige, die 
vielleicht für einen der Monate des Spät⸗ Inſel zu annektiren (2), wurde angenommen, 
ſommers — unter den betheiligten Mächten daß der „Tauranga“ gekommen fei, um An⸗ 
nicht ohne Ausſicht auf Erfolg erörtert. ſtalten zu treffen, durch welche die Inſel von 
Die künftigen Gehälter der öſterreichi⸗ 


Großbritannien in Beſitz genommen werden 
ſchen Offiziere ſind im Staatshaushalt von 


ſollte. Vor der Abfahrt am 18. v. Mts. er⸗ 
1900 wie folgt eingeſtellt: Für den Leutnant klärte der Kapitän, Deutſchland hätte das 
840 Gld., Oberleutnant 1020 Gld., Haupt⸗ Recht beanſprucht, eine Kohlenſtation auf der 
mann zweiter Klaſſe 1200 Gld., Hauptmann 


Vavainſel zu gründen, aber es ſei zweifel⸗ 
S ͤ rr 


fin. Du lieber Himmel, zu meiner Zeit 
machte man ſich noch nicht ſolche Geſchenke. 
Ein geſtickter Tabakskaſten, ein Paar Haus⸗ 
ſchuhe oder ein kleines Medaillon, oder ein 
einfaches Ringlein — aber jetzt iſt alles 
anders geworden, ein Brautgeſchenk kann 
nicht koſtbar genug ſein.“ 


ein viel ſchönerer Prinz als der lange 
John Lee.“ 

Sie eilte lachend davon. Frederigos 
Herz krampfte ſich ſchmerzhaft zuſammen, 
als er hier wiederum den Namen des Eng⸗ 
länders hörte, der, wie er wohl wußte, 
früher ſein Nebenbuhler in der Bewerbung 

„Wie Du nur alles das wiſſen willſt, um die Gunſt Ellas geweſen war. 

Tante Lore?“ rief lachend Ella, „Du warft| Die Zeit, während er auf Ella wartete, 
ia niemals verlobt und verheirathet.“ erſchien ihm endlos, die trübe Stimmung 

„Verheirathet nicht, aber verlobt,“ ent⸗ wollte ſich ſeiner Seele aufs neue be⸗ 
gegnete leiſe Tante Lore, indem es in ihren] mächtigen, und erſt als Ella fröhlich wie ein 
blauen Augen feucht ſchimmerte. „Mein junges Reh wieder in das Zimmer hüpfte, 
Verlobter ſtarb, ſieh, das iſt das einzige verſchwand der Trübſinn, und er mußte ein⸗ 
Andenken, was ich von ihm habe — diejer | geſtehen, daß Ella in dem neuen Kleide 
ſchmale Goldreif —“ allerliebſt ausſah. „Wie ſchön Du biſt, 

„Na, na, Tante Lore,“ meinte gutmüthig] Ella!“ rief er aus und wollte fie in die 
der Major, „nur nicht traurig heute am exften | Arme ſchließen. 

Weihnachtsfeiertage.“ Doch ſie entſchlüpfte ihm ſchelmiſch lachend 

Die gute Laune und fröhliche Stimmung | und ſprach: 
der früheren Zeit ſchien zurückgekehrt. Der „Nicht doch, Du böſer Schatz. Du zer⸗ 
Major erzählte Späße aus feinem Soldaten⸗drückſt mir das Kleid. Wir haben auch 
leben, Ella war zärtlich und liebenswürdig, keinen Augenblick mehr Zeit. Bitte, gieb 
Tante Lore war von inniger Herzlichkeit, mir dort den Pelzmantel her.“ 
ſodaß Frederigo alle ſeine trüben Gedanken Er legte ihr den Mantel um die runden 
vergaß. Nach dem Mittageſſen wurde] Schultern. Dabei fiel ihm auf, daß ſie das 
muſizirt, Ella ſpielte einige neue Stücke in] Kreuz, welches er ihr geſchenkt, nicht trug. 
wahrhaft brillanter Weiſe und ſang mit hin⸗ „Und mein Kreuz?“ fragte er. 
reißendem Ausdruck das Winterlied, welches Sie hüllte ſich feſt in den Mantel, und 
Frederigo einſt fo gern gehört hatte. Plötz⸗ das leichte Spitzentuch von dem Spiegel 
lich aber ſprang fie empor und rief: „Mein über die dunklen Locken legend, entgegnete 
Gott, faſt hätte ich vergefien, daß es Zeit ſie leichthin: „Es paßte nicht zu meinem 


zum Anziehen iſt. Das Feſt beginnt um Anzug. Es gab mir ein gar zu frommes 
jes Uhr, und ich muß mindeſtens um fünf | Ausſehen.“ 
Uhr dort ſein. Auf Wiederſehen, lieber Frederigo erwiderte nichts. Stumm 


ſchritt er an ihrer Seite dem Klublokal zu. 


Schatz! Wie ſchade, daß Du in dem Feſt⸗ 
e ee eee ortſetzung folgt.) 


ſpiel nicht mitwirken kannſt. Du wäreſt 


haft, ob der deutſche Konſul beabſichtige, 
weitere Schritte im Zuſammenhange damit 
zu ergreifen. 

Nach einem Telegramm aus Buenos 
Aires hat im Gran ⸗ Chaco zwiſchen den 
argentiniſchen Truppen und den Indianern 
ein Kampf ſtattgefunden, der mit der Nieder⸗ 
lage der Indianer endete. Dieſelben ver⸗ 
loren zweihundert Todte. 

Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ erfährt, 
die marokkaniſche Regierung habe, 
nachdem mehrere deutſche Kriegsſchiffe in 
den marokkaniſchen Häfen Aufenthalt ge⸗ 
nommen, ſich nunmehr dazu verſtanden, noch 
vor Ablauf der ihr geſtellten Friſt die von 
einer Anzahl deutſcher Firmen erhobenen 
Entſchädigungsanſprüche, ſoweit ſie als be⸗ 
rechtigt und angemeſſen feſtgeſtellt und von 
ae 9 N in Tanger ver⸗ 
reten waren, durch Zahlung von etwa 
60 000 Mark zu Hi as = 


Dentiches Reich. 

erlin, 3. April 1899, 
„ Auf Befehl des Kaiſers werden 
ſämmtliche Schiffe des erſten Geſchwaders 
am Tage von Eckernförde (15. April 1848) 
vor Eckernförde ankern. 

— Nach dem „Bayer. Kour.“ wird im 
Sommer in Berchtesgaden die deutſche Kaiſer⸗ 
familie erwartet. Auserſehen ſei zum Auf⸗ 
enthalt die Villa Alpenruhe. 

— Eine neue Dampfyacht für den Kaiſer 
iſt gegenwärtig auf der kaiſerlichen Werft 
in Kiel im Bau begriffen. Das Fahrzeug, 
welches für die Begleitung der Binnen⸗ 
Regatten beſtimmt iſt, eine Länge von 18 
und eine Breite von 2½ Metern erhalten 
wird und bis zur nächſten Kieler Woche 
fertiggeſtellt ſein ſoll, wird mit einer doppel⸗ 
zylindriſchen Hochdruckmaſchine ausgeſtattet, 
die eine Bewegungsgeſchwindigkeit von 21 
Knoten in der Stunde zuläßt. 

— Der Reichskanzler hat verfügt, daß 
gemäß der kaiſerl. Verordnung, betreffend 
die Uebernahme der Landeshoheit über das 
Schutzgebiet von Deutſch⸗Neu⸗Guinea durch 
das Reich, vom 27. März 1899, insbeſondere 
nachſtehende, bisher von der Neu⸗Guinea⸗ 
Kompagnie ausgeübte Vermögensrechte auf 
den Landesfiskus des Schutzgebietes von 
Deutſch⸗Neu⸗Guinea übergehen: a) Das Recht, 
ausſchließlich herrenloſes Land in Beſitz zu 
nehmen und darüber zu verfügen, ſowie aus⸗ 
ſchließlich mit den Eingeborenen Verträge 
über Land und Grundberechtigungen abzu⸗ 
ſchließen; d) das Recht, folgende Gewerbe⸗ 
betriebe: den Betrieb der Fiſcherei auf Perl⸗ 
muttermuſcheln und Perlen, ſowie auf Tre⸗ 
pang die Gewinnung von Guano oder ander⸗ 
weitigen Düngemitteln, die Ausbeutung des 
Bodens auf Erze, Edelſteine und brenn⸗ 
bare Mineralien, die Ausbeutung von nicht 
im Beſitze der Eingeborenen oder ſonſt im 
Privateigenthum befindlichen Kokospalmen⸗ 
beſtänden auf Kopra, den Betrieb der Küſten⸗ 
fiſcherei und das Schlagen von Holz für ge: 
werbliche oder Handelszwecke auf allen nicht 
im Privatbeſitze befindlichen Landſtrecken 
von odrigkeitlicher Genehmigung abhängig 
zu machen. Die geſammten richterlichen und 
Verwaltungsbefugniſſe des Landeshaupt⸗ 
mannes für das Schutzgebiet der Neu⸗Guinea⸗ 
Kompagnie gehen auf den kaiſerl. Gouverneur 
von Deutſch⸗Neu⸗ Guinea über. Der Gou⸗ 
verneur iſt befugt, polizeiliche und ſonſtige 
die Verwaltung betreffende Vorſchriften zu 
erlaſſen und gegen die Nichtbefolgung Ge⸗ 
fängniß bis zu drei Monaten, Haft, Geld⸗ 
ſtrafe und Einziehung einzelner Gegenſtände 
anzudrohen. : 

— Der General der Infanterie z. D. 
Hans v. Kretſchmann iſt hier in der Nacht 
zum 30. März im Alter von 66 Jahren 
nach kurzem Leiden entſchlafen. 

— Der Miniſter des Innern hat dem 
evangeliſchen Afrikaverein erlaubt, zum beſten 
der Krankenpflege in Deutſch⸗Oſtafrika eine 
öffentliche Ausſpielung von Kunſtgegenſtänden 
und dergleichen zu veranſtalten und die Loſe 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

— Dem Vernehmen nach erfolgt der Rück⸗ 
tritt des Unterſtaatsſekretärs Meinecke erſt 
am 1. Juni. o 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes, Staatsminiſter v. Bülow, hat den 
ihm allerhöchſt bewilligten Urlaub abgekürzt 
und iſt heute nach Berlin zurückgekehrt. 
Alsbald nach ſeiner Rückkunft hatte derſelbe 
eine längere Unterredung mit dem engliſchen 
Botſchafter Sir Frank Laseelles. 

— Alle noch vorhandenen unprobemäßi⸗ 
gen Offiziersbekleidungsſtücke, die infolge 
neuerer Feſtſetzungen in der Tuch⸗ u. ſ. w. 
Farbe von den jetzt giltigen Vorſchriften oder 
Proben abweichen, dürfen nach einer neuen 
Kabinetsordre aufgetragen werden, ſchwarze 
Paletots jedoch nur innerhalb der in der 
Offiziersbekleidungs ⸗Vorſchrift feſtgeſetzten 
Grenze. Ferner dürfen ſchrägreihige Ueber⸗ 
rice und Kavallerie ⸗Interimsſäbel mit 
glattem Bügelgriff aufgetragen werden. Alle 
Neuanſchaffungen unprobemäßiger Beklei⸗ 


dungsſtücke ſind verboten. 
insbeſondere dem immer noch in Offizier⸗ 
kreiſen beliebten ſchwarzen Paletot endgiltig 


Dadurch wird 


ein Ende gemacht. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die Ernennung des Geheimen Ober⸗Regie⸗ 
rungsraths und vortragenden Raths in der 
Reichskanzlei Heinrich Otto Günther zu 
Berlin zum Regierungspräſidenten in Stettin, 
des Geheimen Ober⸗Regierungsraths und 
vortragenden Raths im Geheimen Zivil⸗ 
kabinet Georg Friedrich Scheller zu Berlin 
zum Regierungspräſidenten in Stralſund 
. bey cage — iur. Freiherrn von 

er Brugghen zu 

Ober⸗Präſidialrath in Koblenz. ethene 

— Der Kammergerichtsrath G. Wagner 
E wie die „Voſſ. Ztg.“ vernimmt, zum 
Senatspräſidenten bei dem Kammergericht 
ernannt worden. Er übernimmt jetzt die 
durch den Etat für 1899 neu geſchaffene 
Stelle. Beim Kammergericht beträgt die 
Zahl der Senatspräſidenten ſomit 14. 

— Die verſammelten Vorſitzenden der zur 
kameradſchaftlichen Vereinigung der Berliner 
Kriegervereine gehörigen 30 Vereine mit faſt 
7000 Mitgliedern beſchloſſen namens der⸗ 
ſelben folgende Kundgebung: „Die in der 
Sitzung des Reichstages vom 20. März 
d. Is. von einem Abgeordneten gemachten 
Aeußerungen, deuen zufolge ein Theil der 
Kriegervereine „Kriechervereine“ jeien und den 
Vereinsvorſitzenden unterſchoben wird, die 
Mitglieder bei den Wahlen in unwürdiger 
Weiſe zu beeinfluſſen, weiſen die verſammelten 
Vorſitzenden mit vollſter Entrüſtung zurück. 
Sie erblicken in dieſen Aeußerungen eine 
ſchwere Beleidigung der alten Soldaten, die 
in den Feldzügen für Thron und Vaterland 
gekämpft haben, ſowie auch der jüngeren 
Soldaten, die hierzu jederzeit bereit ſind.“ 

— Ju Friedrichsruh gingen am Sonne 
abend zahlreiche Kränze zur Niederlegung 
auf Bismarck's Grab ein. 

— Nach den „Berl. N. Nachr.“ iſt die 
Bildung einer großen deutſch⸗eugliſchen 
Trausport⸗Geſellſchaft für Mittels und Oſt⸗ 
afrika ſowie für den Sudan geplant. Dem 
Projekte ſoll bereits die Unterſtützung 
mehrerer Finanzfirmen erſten Rauges zuge⸗ 
ſichert ſein. 

— Die Fernſprechverbindung Verlin⸗ 
Brüſſel⸗ Antwerpen iſt am Sonnabend dem 
öffentlichen Verkehr übergeben worden. 

— Die Störungen im deutſch⸗ ruſſiſchen 
Handelsverkehr ſind zum nicht geringen 
Theile auf die in Deutſchland herrſchende 
Unfenntnig der beſtehenden geſetzlichen Bee 
ſtimmungen der ruſſiſcheu Behörden, auderer⸗ 
ſeits auf eine willkürliche Auslegung der⸗ 
ſelben ſeitens der unteren ruſſiſchen Zoll⸗ 
und Steuerorgane zurückzuführen. Dieſem 
Uebelſtande abzuhelfen, hat der neu begrün⸗ 
dete deutſch⸗ ruſſiſche Verein in Berlin die 
Herausgabe eines Leitfadens für den ge⸗ 
ſchäftlichen Verkehr mit Rußland beſchloſſen. 

Hamburg, 1. April. Adolf Vogler, Gründer 
und früherer Mitinhaber der Firma Haaſen⸗ 
ſtein u. Vogler, iſt heute geſtorben. 

Magdeburg, 1. April. Heute Mittag wurde 
das von der Bürgerſchaft errichtete Bismarck⸗ 
Denkmal feierlich enthüllt. 

Baden-Baden, 1. April. Das 80 jährige 
Geburtstagsfeſt des Fürſten Hohenlohe wurde 
geſtern hier im engſten Familienkreiſe be⸗ 
gangen. Anweſend waren die Prinzeſſin 
Eliſabeth Hohenlohe, der Erbprinz Philipp 
mit Gemahlin, ferner der Prinz und die 
Prinzeſſin Alexander zu Hohenlohe mit 
ihren beiden Kindern, ſowie der Prinz von 
Ratibor. Zahlreiche Telegramme ſind ein⸗ 
gelaufen. Geheimrath von Wilmowski über 
brachte die Glückwünſche der Beamten der 
Reichskanzlei, Geheimrath Haape gratulirte 
im Namen der badiſchen Regierung. Eine 
ſtädtiſche Deputation unter Führung des 
Oberbürgermeiſters überbrachte namens der 
Stadt Baden-Baden einen Lorbeerkranz. 
— Der Reichskanzler beging ſeinen 
Geburtstag in voller Rüſtigkeit und 
Friſche. Außer dem in den frühen 
Morgenſtunden angelangten überaus warm 
gehaltenen Glückwunſche des Kaiſers kamen 
noch Telegramme von der Kaiſerin, dem 
Prinz⸗Regenten von Baiern, den Königen 
von Sachſen und Württemberg, dem Groß⸗ 
herzog von Baden, dem Erbgroßherzog und 
der Erbgroßherzogin von Baden, ſowie von 
vielen anderen Mitgliedern deutſcher Fürſten⸗ 
häuſer. Außerdem trafen Telegramme ein: 
von Kaiſer Franz Joſef, vom König von 
Rumänien, von der Kronprinzeſſin von 
Schweden und Norwegen und vom Fürſten 
von Bulgarien. Ferner gingen zahlreiche 
Glückwünſche ein von Staatsmännern und 
Kirchenfürſten und von vielen Vertretungen 
von Vereinen und Korporationen. 5 

Eiſenach, 1. April. Am 12. und 
13. April wird der Zentralvorſtand des 
evangeliſchen Bundes hier tagen. 


Probinzlalnachrichten. 


Aus dem Kreiſe Culm, 31. März. (Für weiße 
Kartoffeln zahlten Hier Schiffer bis 790 N25 
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ö Sonnabend abends 9½ ig 
uhr entſchlief nach kurzem oe 
ſcſchweren Leiden unſere innig⸗ 
geliebte Tochter, Schweſter 
und Enkelin N 


Elisabeth Henschel J 


im 12. Lebensjahre. Bo 
Ku, Dieſes zeigen um ſtille ¡qm 
Theilnahme bittend tiefbe⸗ 
trübt an ise 
a Thorn den 4. April 1899 Be 
die trauernden Hinterbliebenen. 
te Die Beerdigung findet a 
Mittwoch den 5. April nach⸗ 
mittags 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Brombergerſtraße 16, 
aus ſtatt. is 


Die Schülerinnen der Klaſſe 


: Ordentliche Sibung 
3a und b haben ihre Mit⸗ ie d 


; ; er 
ſchnlerin Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Esabeth Henschel 4 Freitag den 7. April 1899 


: i durch den Tod verloren; fie 8 nachmittags 3 Uhr. 
werden aufgefordert ſich Mitt⸗ Ta gesor dnung, 
woch den 5. d. Mts. nach⸗ betreffend: 


mittags ½3 Uhr am Brom⸗ 8 q 
rare Thor > verſammeln, 4} 1. Dankſchreiben der Schützen⸗ 
um derſelben das Geleite zum Be brüderſchaft für die Bewilli⸗ 

Grabe zu geben. > pire der Seb at 8 Bei⸗ 

H „ e zum Bunde ezen, 
Spill, Rektor. 2. Wahl des Stadtbauraths, 

q N 3. Bewilligung von 60 Mark zu 
Prämien für hervorragende 
Leiſtungen von Schülern der 
gewerblichen Fortbildungs⸗ 


chule, 

4. Beſcheid des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten, bezüglich der Unter⸗ 

‚stellung der höheren Mädchen ⸗ 
seul unter das Provinzial⸗ 
Schulkollegium, 

5. die Bewilligung von weiteren 
2000 Mk. zur Beendigung des 
Projektes für den Neubau der 
Knabenmittelſchule, + 

6. die Rechnung der Waiſen⸗ 
hauskaſſe pro 1897/98, 

7. desgl. der Kinderheim⸗Kaſſe, 

8. desgl. des Depoſitoriums der 
milden Stiftungen pro 1897, 

9. die Ueberſchreitung von 74 
Mark bei Tit. I A. e. Pos. 11 
des Kämmereietats „für diä⸗ 
tariſche Hilfskräfte in den 
Magiſtratsbureaus“, 

der für 


25 


Bekanntmachung. 
Aus der ſtädtiſchen Forſt iſt 
rn bd Pflanzenmaterial 


jährig verſchulte Fichten (Roth⸗ 

tannen). : 

Der Preis beträgt an Ort u. 
Stelle für 1 Tauſend Fichten 12 
Mark und für 1 Tauſend Schwarz 
kiefern 5 Mark. sur 

Die Aushebungskoſten trägt die 

Forſtverwaltung, während Vers 
packung und Transport Sache 
des Käufers iſt. 
Beſtellungen auf obiges Ma⸗ 
terial wolle man an die ſtädt. 
Forſtverwaltung zu Thorn richten. 
Thorn den 29, März 1859. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Bewohner von 
Schöuwaldeund Umgegend, welche 
beabſichtigen, ihr Weidevieh für 
den Sommer 1899 anf den ſtädt. 
Abholzungs » Ländereien einzu⸗ 
miethen, werden erſucht, die An⸗ 
podr der betreffenden Stücke bis 
päteſtens zum 17. April d., Is. 
beim ſtädt. Hilfsförſter Groß⸗ 
mann zu Weißhof anzumelden, 
bei welchem auch die ſpeziellen 
Weidebedingungen einzuſehen ſind. 

Das Weidegeld beträgt: 


10. die Ueberſchreitun 
den Erweiterungsbau der 3. 
Gemeindeſchule bewilligten 
Mittel um 530,92 Mark, 

11. Bewilligung der Umzugskoſten⸗ 
Sen e für den Lehrer 
Simon aus Bobrek, 

12. die Ueberſchreitung von 19,50 
Mark bei Tit. II pos. 1 des 
Schuletats (4. Gemeindeſchule) 
„Vertretungskoſten“, : 

13. die Abgabe von Waſſer an die 
Königliche Fortifikation zum 
Augießen der Pflanzungen auf 
dem Bauviertel H. 2 zum 
Preiſe von 6 Pfg. pro Kbm., 

14. die Annahme eine Hilfsarztes 

für das ſtädt. Krankenhaus, 

14. die Ernennung eines 4. 


1. für 1 Stck. Rindvieh 12 Mk. Armendepnutirten für den Bee 
2. „ 1 Kalb. 8 Mk. iv? IX. b. (weſtliche Brombg. 
3 . orſtadt), 


Die Weidezeit beginnt am 1. 
Mai u. dauert bis 1. November 
d. Js. Die Weidezettel für die 
angemeldeten Stücke 
vom 24. April d. 33. auf der 
hieſigen Kämmereikaſſe eingelöſt 
werden. é 

Thorn den 30. März 1899. 


Verkauf 


von altem Lagerſtroh. 
Donneritag den 6. April 1899 
Nachm. 2¼ Uhr in der Wilhelm⸗ 


aſerne 
„ auf der Jakobs⸗ 


— Der Magijivat, 8 8 esplanade 
Bekanntmachung.. csg de 


a richtsgehäude. 
Freitag den 7. Abril 1899. 
Nachm. 3 Uhr bei Fort York (ID) 
„ 4 „ beißort Bitlow() 
„ 4½ „ bei Gehe König 

ilhelm I 
(Buchtafort). 
Garniſonverwaltung. 


einen werthen Funden 
die ergebene Anzeige, 
daß meine Wohnung 
ſich von heute ab 


Vrütkenſtraße 27, 
3 Treppen 
befindet, Bronschkowska, 
Modiſtin. 


r } . ch44 6 

Brombergerſtr. 33 
iſt zum 1. Oktober 1 Wohnung von 
5 Zimmern zu vermiethen. Mah. bei 
A. Majewski, Fiſcherſtraße 55. 


Mit Allerhöchſter Genehmi⸗ 
zung geht am 1. April d. Is. 
zus dem Bezirk der 1 o 
Eiſenbahn⸗Direktion zu ach 
die Bahnſtrecke Culmſee (ausſchl.) 
Mocker (ausſchl.) in den Bezirk 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Di⸗ 
cektion zu Bromberg über. 

Dieſe Strecke wird von dem 
zleichen Zeitpunkte ab zugetheilt: 
der Betriebs ⸗Juſpektion 1, der 
Maſchinen⸗ und der Verkehrs⸗ 
Inspektion in Thorn und der 
Eeleavaphen-snipettion in Brom⸗ 


erg. 

„Danzig den 30. März 1899. 

Tönigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
Eine gut erhaltene eichene 


Ziehrolle 


ft billig zu verkaufen. 
Chaufechaus Sternberg b. Culmfee. 


Wegen andermeitiger Unternehmungen 


Gänzlicher Ausverkauf 


des geſammten großen Maarenlagers 
zu jedem nur annehmbaren Preise. 


Das Lager bietet die größte Auswahl in 


7 


16. den Vertragsentwurf über die 
Geſtellung von Pferden für 
den Feuerlöſchdienſt, - 

17, desgl. über Miethung eines 
Zimmers in dem Hauſe Neu⸗ 
ſtädtiſcher Markt!? Ala Unter⸗ 
bringung einer Klaſſe der 
Knabenmittelſchule, ſowie die 

Nachbewilligung von 124 Mk. 

zu Tit. VI. pos. 2 des Schul⸗ 

etats (Knahenmittelſchule), 

„das Ziegeleietabliſſement, ins⸗ 

beſondere a) die Ausführung 
der Saalerweiterung, ſowie 
die mig erung des Dr: 
cheſters, d) Verlängerung der 

Pachtzeit, c) unentgeltliche 

Abgabe von Waſſer für eine 

A d) Erweiterung der 

asleitu 


ng, 
19. Zuſchlagsertheilung zur Vers 
pachtung der zwiſchen den 
Weißhöfer Parzellen 16 u. 17 


belegenen Erlenſchlenke von hab 


ca Y, Morgen Größe, 
20. die Bewilligung von weiteren 
1000 Mark zur Ausſetzung von 
Kies aus den ſtädt. Kies⸗ 


gue 
21. Zuſchlagsertheilung zur Ver⸗ 
bachtung der Hilfsförſterei 


zuttau, 

22. die Bewilligung eines Be⸗ 
trages bis zu Mark zur 
Ausbeſſerung des Scheunen⸗ 
daches in Barbarken (Mühle), 

23. die Rechnung der Uferkaſſe 
pro 1. April 1897/98, 

24. die Wahl des Mittelſchul⸗ 
lehrers Bator zum Rektor der 

$ 1 DONE, las 

Feſtſetzung des Patron s 
theils an den Koſten für Er⸗ 
richtung eines neuen Garten⸗ 
zaunes um das Pfarrgehöft 
und die Umdeckung des Kirchen⸗ 
daches in Kiebbaſin auf 1198 


Mark, 

26. den abgeänderten Fluchtlinien⸗ 
plan an der Ecke Gerber⸗ und 
Eliſabethſtraße, 

27. Wahrnehmung des auf den 
18. d. Mts. in Marienwerder 
angeſetzten Termins zur Ent⸗ 
ſcheidung über den Einſpruch 
gegen die letzte Stadtverord⸗ 
netenwahl. 

Der Vorfigende 
der Stadlverordnelen-Derfanmlung, 
Boethke. 


Verdingung. 


Die zum Pfarrhausbau erforder⸗ 
lichen Erd», Maurer», Iſolir⸗, Zimmer⸗ 
und Staakerarbeiten einſchl. Material 
lieferung ſollen vergeben werden. 

Zeichnungen, Bedingungen und Ver- 
dingungsformulare liegen beim Küſter, 
Herrn Arndt, Tuchmacherſtraße 26, 
zur Einſicht aus und können letztere 
gegen 1,00 Mark Vervielfältigungs⸗ 
gebühr von demſelben bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen bis zum 

17. d. Mts. 
ebendort einzureichen. 
Thorn den 4. April 1899. 


Der Gemeindekirchenrath 
der neuſt. evangel. Gemeinde. 


Kinderwagen 


zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. (en 


— —— — 
Für einen Gymnaſiaſten der höheren 
Klaſſen wird a” 


Penjion geſucht, 


am liebſten Vorſtadt. Anerbieten mit 
Preisangabe unter M. 5000 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


avi 


Die Ladeneinrichtung iit zu verkaufen und der Laden zu vermiethen. 


86666000280 


fertiger Wäſche, Leinenwaaren, Gardinen, 
Teppichen, Steppdecken, Portiören u. Läuferstoffen 


& ſeidenen und wo 


ſowie 


llenen Kleid 
Brtiteſtraße E A SR 
14 Se E 


Abholen und Zuſenden koſtenlos. 


AUT] 0 

In Namen des Königs! 
In der Privatklageſache 
des Gaſtwirths Xaver Makowski 
in Thorn, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Neumann in Thorn 
Privatkläger, gegen die Gaſt⸗ 
wirthsfrau Gorski in Thorn, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt 
Schlee zu Thorn Angeklagte, 
wegen Beleidigung hat das König⸗ 
liche Schöffengericht zu Thorn in 
der Sitzung vom 11. März 1899, 
an welcher Theil genommen 


aben: 
1. Amtsrichter Erdmann 
als Vorſitzender, 
2. Bauunternehmer Panſegrau 
3. Holzhändler Schnitzker 
als Schöffen, 
Aktuar Kenſikowski 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: x 
Die Angeklagte. Gaſtwirths⸗ 
frau Gorski in Thorn iſt der 
Beleidigung ſchuldig und wird 
dafür zu einer Geldſtrafe von 15 
Mark, im Nichtbeitreibungsfalle 
u 5 Tagen Gefängniß und zu 
en Koſten des Verfahrens ver⸗ 
urtheilt. Der Beleidigten, Gaſt⸗ 
wirthsfrau Makowski zu Thorn 
wird die Befugniß zugeſprochen, 
die Verurtheilung der Ange⸗ 
klagten binnen 4 Wochen nach Zu⸗ 
ſtellung des rechtskräftigen Ur⸗ 
theils einmal in der „Thorner 
Preſſe“ auf Koſten der Ange⸗ 
klagten öffentlich bekannt zu 
machen. 
se Erdmann. 3 
Die Nichtigkeit der Abſchrift 
beglaubigt und die Vollſtreckbar⸗ 
ſche iy Urtheilstenors bes 
ſcheinigt. > 
Thorn den 29. März 1899. 
Acts 
Gerichtsſchreiber 
des Kgl. Amtsgerichts, Abth. 3. 


ach abſolvirtem Studium auf 

dem Konſervatorium Klindworth⸗ 

Scharwenka zu Berlin ertheile, 
geſtützt auf gute asa 


gründlichen Klapierunterricht. 


y Kauffmann, 
Wilhelmſtadt, Albrechtſtr. 2, 1 Tr. 


Frischen 


Waldmeister 


und 
Waldmeifter-Bowle 
M.H. Olszewski, 
Weinhandlung. 


Einen ordentl. Laufburſchen 


ſucht Herm. Lichtenfeld. 


Ein Stubenmädchen 


nach Warſchau, Paß und Reiſe frei, 
kann ſich melden Neuſtädt. Markt 12, 
2 Tr., bei Kirchhoff. 


Ein faſt neuer 


Kinderwagen 


billig zu verkaufen. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


er-Stoffen. 
Breiteſtraße = 


2809080 


Pelzsachen 


ſowie Gudj- u. wollene Jachen werden den Sommer über zur ſachgemäßen 
Aufbewahrung in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. w. e. 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


Vittoria Theater, 


Mittwoch den 5. April er.: 
Novität! Novität! 


Das Erbe. 


Schauſpiel in 4 Akten von Felix 
Philippi. 


Dounerſtag den 6. April er.: 
Novität! Novität! 


Das fünfte Rad. 
Luſtſpiel in 3 Akten von 
Hugo Bürger, 

Freitag den 7. April er.: 


Mathias Gollinger. 


Luſtſpiel in 4 Akten von 
A O. Blumenthal d E min 
Ei B. 3 Direktor. 
Chorner Liedertafel, 

Heute, Dienſtag, Abend: 
Probe zum Concert. 


Berein deutscher Katholiken. 


Miltwoch den 5. d. A. abends 8 Ahr 
bei Nicolai: 


Verſammlung. 
Vortrag des Lehrers Herrn Klatt 
SE: Die sinnige Betrachtung 
E der Natur. 

Der Voritand. 


Gin Bautechniker 


a aaa 

für Bauführerſtelle nach Rußland per 
bald geſucht. Anerb. bis 4./5. unter 
C. W. an die Geſchäftsſtelle ſerbeten. 


Für eine junge Dame 
Penſ. m. Familienanſchl. v. 15./4. 
geſucht. Auerbieten mit Preisangabe u. 
G. M. an die Geſchäftsſtelle d. gt 


Möbl. Z. ſof. bill. z. v. Thurmſtr. 1 112 
Das 


grosse internationale 


olksfest 


findet 
vom 1. Ofterfeiertage ab bis auf weiteres 
im 


Viktoria-Garten 
ftatt. 
Vertreten find Schauſtellungen aller Art, 


Karouſſels. 


it Unterhaltung it beſtens geſorgt durch Spiel⸗ 
g d Schießbuden. 


1 
Doppel-Goncert, 
Entree 10 Pf. ate 

Ehrlichen Laufpurſchen, 


2 bis 3 Senfionäte 
Sohn achtbarer Eltern, auch von 


finden noch gute Penſion bei Frau 
aſtor Gadke. außerhalb ſucht 
Kantine Jalehs⸗ Baracken. 


uu Tüchtige | Einen träftigen, ordentlich 
Rock- u. Weften-| Laufburſchen 
ſchneid er ſucht steel 8 
ſucht Heinrich Kreibich. — — 
Ein tüchtiger, nüchterner en 
Bierfahrer Lindau jeit 15 Jahren in meinem 


geſucht. Wo, fagt die Gefchäftsfielfe sp lit rs 


Bier Zeitung. | zweite Etage 
Junges Madden, dagen, 
äſchenähen und Schneiderei erfahren, 


iſt vom 1. Oktober anderweitig zu ver⸗ 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung 


miethen. S. Simonsohn. 
als Stütze oder Kinderfräulein. Gute 


Bader. 26, J. Einge, 
Zeugniſſe vorhanden. Näheres in der 


5 größere Zimmer, auch getheilt, am 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 1. tell EA 8 
dolió A 
Lehr mädchen, iſt eine herrſchaftl. Wehnen 1 


polniſch fprechend, mit guten Schul⸗ 5 Zim. u. Zubehör, Pferdeſta 

kenntniſſen, für die Kurzwaaren⸗Ab⸗ 

theilung kann ſofort eintreten. 
Kaufhaus M. 8. Leiser. 


Auſtändiges jung. Mädchen 
für die Nachmittage zu Kindern geſucht. 
Hoheſtraße 1, II. 


Aufwärterin 
von ſogleich geſucht. 
Molkerei-Wiederlage am Gymnaſtum. 
re Aufwarterin ſofort 
geſucht Gerechteſtr. 30, 1 Tr. r. 
Eine Aufwärterin 
wird von ſofort geſucht 
Strobandſtr. 7, part. 


leine Wohnung 
v. fof. zu vermiethen Gerberſtraße 11. 


. 


14. 


Breiteſtraße 5. 


engelaß ſof. z. verm. Das 
Ein Wferdeſtülle und 2 Wagen⸗ 
remiſen joy. zu vermiethen. 


Ein ſchwarzer oe 2 


mit Narben verjehener 

Hu n d 
iſt entlaufen. Rückgabe gegen N 
Belohnung. Näheres y Der des 
ftelle dieſer Zeitung. 


in eg Balsfetihen mit, 
bla 0 


uem Herzchen verloren 9 | 
gangen. Der ehrliche Finder wird g 
eten daffelbe abzugeben Bücker. 5, 2 


oa liegt eit Wr 
uch Berfanpipanf 


und Kamberg iu Sotthad Up 


* 


| 


Beilage zu Nr. 79 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 5. April 1899. 


auch auf dem doch wohl mehr als ſtark. Was das Publikum faſt zu gleicher Zeit, aber an verſchiedenen Stellen 
wei Männer, und zwar der Buchhalter Pau 


in Ausſicht genommen, da der Ans itt und der Kaufmann Anſelm Höber von der 
Pfarrhauses Speditionsfirma Meyer H. Declines 


ſtaltsgeiſtliche gegenwärtig außerhalb der Anftalt hauptſächlich der Umſtand, daß als Ankläger die 
! err N tengel an „genen die auf.] Inowrazlaw, 1. April. (Erhängt) Hat ſich in 
R. hat nun St. Bartholomäi⸗Kirche hierſelbſt iſt bei ſeinem traten, und daß obendrein die Gründe, die die der Nacht von e zu Freitag der Maler⸗ 


müde Schweſtern. 
nenerworbenen G 


Oſtrometzko, 28. März. 
geiler J. Naß- Königl. 
58 


jährige Knabe Nullen der als er mit anderen 
ai 


zuſah, von 


Baum getroffen und ge⸗ 


knee ren ist 
ar chuldigung 
eſchluß der Strafkammer von der Auf 8 
des Mordes und der Brandstiftung aber Ver 
folgung geſetzt worden, da er na 

niſſen der Vorunterſuchung 


April beging der Direktor, 
Gymnaſiums, Herr 


d. Is. 


; efertigte Votivtafel. 
Eigene 1. April 


Kronenorden 4. Kl 


zu guter Menſch, um über etwas Neid andere vorläufig Arbeit gegen kargen Lohn. 


Rojengart aus 


herem Etat in B 


Dann hatte er von ſeinem letzten Salair 


Neues Leben. 

= 33 aa oe bezahlt, um auf dieſem Wege wieder Stellung antworten? 

Während des ganzen Winters hatte er] zu erhalten; aber Offerten waren nicht i 
in feinem engen Stübchen gehockt und hatte gegangen, und auf feine Bewerbungen a 11 r 
fich er Finger krumm geſchrieben. : ee Poſten war ihm nicht geantwortet 

Wenn es wenigſtens immer warm geweſen] worden. Ben * 
wäre! Aber der kleine Ofen in der Ecke Einmal ja! — Op er dreihundert Mark 
hatte oft tagelang rein Brennmaterial ge⸗ 
ſehen. E i 
Denn Herr Maximilian Reich hatte kein 
Geld. Und wenn er zeitweilig Beſchäftigung 
apes 1 * ahl a vob 5 finden 

ren unzählige Bedüruiſſe zu befriedigen. an > : 

So ſchien es etl ihren BERET, Aber es fand ſich fobald nichts. Erſt als 
obwohl ürfnißloſigkeit getroft|es ſchon recht kalt geworden 

wohl er es an Bedürfnißloſig 7 
mit Diogenes hätte aufnehmen können. Daß Pfandhaus Herrn Reichs einzigen Werth⸗ 
Diogenes gehungert hat, davon weiß die Sage | gegenſtand, feine vom Vater ererbte filberne| hatte. 
nichts zu melden, daß er arbeiten wollte Taſchenuhr, längſt in Verwahrung genommen 
und nichts zu arbeiten fand, ijt ebenſowenig | hatte, 
bekannt. Kunſtſtück übrigens, ſich unter] Beſchäftigung zu erhalten. 
Griechenlands lachender Sonne in einer ge] Es war für eine Fabrik, die im Frühjahr 
räumigen Tonne herumzurekeln und den ſeine 


Glück! — 


vor Himmel! Wohee ſollte er die 
dreihundert Mark hernehmen?! Alſo ver⸗ 


ſpazieren. 

An mehrere Thüren hatte er bereits 
8 große Reklame ins Werk ſetzen wollte.] wieder geklopft, aber man hatte am Tage 
Philoſophen zu ſpielen! 20 Hunderttauſende von Adreſſen mußten zuvor Oſtern an anderes zu denken, als an die 

Aber auch darauf war Herr Maximilian dieſem Zwecke geſchrieben werden, und fo| Nöthen eines ſtellungsloſen Schreibers. Manch 
Reich nicht einmal neidiſch. Er war ein viel hatte Maximilian Reich und mit ihm einige einer hatte ihm das unverblümt genug gejagt. 
5 Nun Schritt Herr Reich traurigen Sinnes 
empfinden zu können. ‘ . Jetzt war's auch damit vorbei. die einſamen Wege entlang. 

Er war gleichmäßig zufrieden, ſogar mit Aber der Winter war ja auch bald über⸗ Hier im Stadtpark, der allen Bürgern, 
ſeinem Namen, den er beim Schreiben mit} standen, und gottlob! er war kein allzuſtrenger | den reichen wie den armen, gemeinſam gehörte, 
zärtlichen Schnörkeln ſchmückte. Der Ironie, Regent geweſen, ſodaß man mit dem Sommer: fühlte er ſich immer noch wohler, als in 
die darin lag, daß er als armer Teufel Reich überzieher ausgekommen war. ſeinem engen Zimmer, in dem er nur mehr 
hieß, war er ſich nie bewußt geworden, und Herr Reich ſtudirte nun wieder am ſein Geduldeter war. 
auf ſeinen Vornamen Maximilian war er Zeitungspavillon den Anzeigentheil der Blatter, Wie es ein ſolcher Vogel doch gut hatte! 
immer ein wenig ſtolz geweſen. und wieder begann für ihn die fruchtloſe] Für den ſorgte die Natur, für ihn hatten 
So ſchlecht aber, wie in dieſem Winter, Jagd nach einer Stellung, und war fie auch auch die Menſchen noch etwas übrig. 
war es ihm ſeit Jahren nicht ergangen. noch ſo klein und gering. Ueber den von Entbehrungen geſchwächten 
Im Herbſt hatte er feine Anſtellung am] Am erſten April hatte ihn die Wirthin, Körper des nicht mehr ganz jungen Mannes 
Tomtoir einer Verſicherungsanſtalt eingebüßt. als er die Miethe ſchuldig blieb, ſchief an⸗ lief ein Zittern. 

8 Er wollte ſich einen Augenblick ſetzen, nur 


Die Leute waren ſchon alle verſichert, und es geſehen und erklärt: : z 
gab wenig zu thun, ſodaß man Hilfsarbeiter „Bis zum Fünfzehnten muß ich mein ein Weilchen — dann ging die kleine Schwäche 
Geld haben, oder — —“ wohl vorüber. 


ntbehren konnte. 


Köni aberg, 31. März. (Der 8 9 pe die] tretung des Verbots ziehe Entlaſſung nach fich 


ch] die ſtädtiſchen Behörden Reg 


doch] worden iſt. Die Wesch daß ſich ein gut ge⸗ 


— — — —— 
Er hatte zu dieſer Eröffnung nur trübe ! 
verſchiedene Anzeigen in den Tagesblättern mit dem Kopfe genickt. Was ſollte er auch eine Bank. Aber ein Mann ſaß darauf, der 


Und wieder war er von Komtoir zu Komtoir 
geſtürmt, um nach Beſchäftigung zu fragen.] Herrn Maximilian Reich eiskalt; ein dumpfes 
Aber der gute Maximilian hatte kein] Schreckgefühl ließ fein Blut erſtarren. 


t In dieſen Anlagen trug heute Herr Maxi⸗ mi 1 das Y nent, „abe 
da gelang es ihm, als Adreſſenſchreiber[milian Reich feinen knurrenden Magen Sie find im Begriff, eine Thorheit, ja, ein 


Lokalnachrichten. 


Zur Erlunerung. Am 9. April 1784, vor 115 
Jahren. wurde zu Braunſchweig der König der 
Violinſpieler und vielſeitige Komponiſt Ludwig 
Spohr geboren, der auch als Dirigent und 
Lehrer ausgezeichnet war. Wiederholte Wanderungen 
durch Italien, die Schweiz und die Niederlande 
given Triumphzügen; am  großartigiten ge⸗ 
ſtaltete ſich die Aufnahme 1820 in London, wo 

ihn ſogar das königliche Haus empfing. Im 
hohen Alter hatte er das Unglück, den linken 
Arm no pe er ie gar mo 
ganz n mußte. ohr ſtarb am 
22. Oktober 1859 zu Kaſſel. : 


Thorn, 4. April 1899. 


———— K ST EC 2 


Durch das Gebüſch hindurch erblickte er 


ihm den Rücken zuwendete. 
Und im nächſten Moment durchrieſelte es 


Der Fremde hatte ein blitzendes Ding an 


x N Heute ſchien zum erſten Male nach vielen] die Schläfe gedrückt — den kurzen Lauf eines 
Kaution ſtellen könne? Dann möge er ſichſregneriſchen Tagen wieder die Sonne; fie 
wob ihre Strahlen um Bäume und Sträucher, 
an denen ſchon hier und da kleine, grüne 
5 . Triebe ſproßten, ſie trocknete Tümpel aus, i 3 at 
zichten. Es würde fich ja wohl noch etwas] die ſich auf den Wegen gebildet hatten, ſodaß] Waffe hielt, niedergeriſſen. 
es ordeutlich wie Dampf aufſtieg, und die 
Stare ſchauten vergnügt aus den Niſtkäſten, was : 
war und das die forgliche Menſchenhand an verſchiedenen drängen Sie fich in meine Angelegenheiten?“ 
Stellen der öffentlichen Anlagen angebracht 


Revolvers. 

„Halten Sie ein!“ 

Mit einem Sprunge war Reich durch das 
Gebüſch geſetzt und hatte den Arm, der die 


Ein verſtörtes Antlitz wandte ſich ihm zu. 
„Herr, was fällt Ihnen ein? Was 


„Es iſt ſonſt gewiß nicht meine Art,“ 
gab Reich zur Antwort und entwand jenem 
mit raſchem Griff das Mordinſtrument, „aber 


großes Unrecht zu begehen, und es iſt einfach 
meine Pflicht, Sie davon abzuhalten.“ 

Der andere war aufgeſprungen und maß 
ihn mit den unſtäten Augen von oben bis 
unten. 

„Das ſagen Sie, weil Sie meine Beweg⸗ 
gründe nicht kennen,“ meinte er finſter. 

„Ich würde Ihre Abſicht auch dann nicht 
verſtehen, denn eine ſolche That iſt nie zu 
entſchuldigen. Das iſt meine unerſchütterliche 
Ueberzeugung,“ erklärte Reich lebhaft. Und 
mit einem gewiſſen Humor die elegante Er⸗ 
ſcheinung des Unbekannten ins Auge faſſend: 

Nahrungsſorgen ſcheinen Ihnen das 
Leben nicht verleidet zu haben; Sie ſind 
jung, auf Krankheit läßt Ihr Ausſehen auch 
nicht ſchließen —“ > 

„Es giebt auch noch andere Gründe! : 

„Das beftreite ich nicht, das heißt, ich 
gebe zu, daß einem das Leben manchmal als 
eine Laſt erſcheinen kann —“ 


Dem Kauzleirath Teßmer in Nan dee iſt 
bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Rothe 
Adler⸗Orden vierter lie verliehen. Es find 
ernannt worden: der Aſſiſtent Nojenbaum bei 
dem Landgericht in Graudenz 5 Sekretär bei 
dem Amtsgericht daſelbſt, der diätariſche Kaſſen⸗ 
gehilfe Stobbe bei bent Amtsgericht in Pr. 
Stargard und der Aktuar Wolfeil in Danzig zu 
diätariſchen Kaſſengehilfen bei dem Amtsgericht 
daſelbſt. Dem Gefangenauſſeher Sekol in Oliva 
ift bei ſeinem Webertritt in den Ruheſtand das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— (Perſonalien.) Der Regierungsaſſeſſor 
Dr. Dſchenfzig zu Meſeritz tft der königlichen Re⸗ 
gierung zu Marienwerder zur weiteren dienſtlichen 
Verwendung überwieſen worden. 

Dem Rektor an der höheren Knaben⸗ und 
Mädchenſchule in Paſewalk Dornheckter iſt die 
kommiſſariſche Verwaltung der Kreisſchulinſpektion 
Prechlau vom 1. April ab übertragen worden. 

Der bisherige Kreisſchulinſpektor, Schulrath 
Richard Schwede zu Stettin it zum Regierungs⸗ 
. gran und iz königl. Regierung 
zu Königsberg üherwieſen worden.“ 

Der bisherige kommiſſariſche Sreisiäunlinfpektor 

auft in Marienburg it vom 1. April ab zum 
ae Hage n ee Reser ees e 

r. Schapler iſt zur Vertre x 
r vom 1. April 1899 nach Pr. Stargard 

rufen. 4 

: Der Bauſekretär Drewitz aus dem Bezirk 
Königsberg iſt zum Regierungs⸗Bauſekretär bei 
der Regierung in Marienwerder ernannt. Der 
Regierungs⸗Bauſekretär Krauſe iſt in gleicher 
e t an die Regierung in Frankfurt a. O. 
verſetzt. 

> (Ueber den Militärdienſt der 
Volksſchullehrer) hatdas Kriegsminiſterium 
auf Aufragen aus Lehrerkreiſen unterm 15. März 
folgende Auskunft ertheilt: 1. Die in den Jahren 
1898 oder 1899 zurückgeſtellten, in den Jahren 
1900 oder 1901 zum aktiven Dienſt eingeſtellten 
Volksſchullehrer werden lediglich nach Maßgabe 
der in dieſen Jahren allgemein geltenden Vor⸗ 
ſchriften behandelt. 2. Die nach 8 32, 2f der 
Wehrordnung Zurückgeſtellten dürfen nach § 89, 7 
der Wehrordnung während der Dauer der Zurück⸗ 
ſtellung die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 
Dienſt nachträglich nachſuchen. 3. Es beſteht zur 
Zeit bei der preußiſchen und ſächſiſchen Heeres⸗ 
verwaltung die Abficht, die endgiltige Einführung 
der einjährigen aktiven Dienſtzeit — an Stelle der 
zehnwöchigen — vom Jahre 1900 ab für die 
Volksſchullehrer ſeiner Zeit durch entſprechende 
Aenderungen der Heeresordnung bekannt zu geben. 
— Gum Sommerfahrplan.) Nach dem 
von der königlichen Eiſenbahndirektion in Danzig 
ſoeben herausgegebenen endgiltigen Entwurf für 
den Sommerfahrplan 1899 find folgende wichtige 
Aenderungen 1 den Winterfahrplan zu ver⸗ 
fab die Auf der Strecke Bromberg⸗Graudenz 

nd die beiden Schnellzüge 61 und 62 neu ein⸗ 
elegt worden; dieſelben verkehren in folgendem 
Sabo Bug 61 ab Bromberg 5.07 V., an 

askowitz 5.57 V., ab 5.58 V., an Graudenz 6.33 
B., Zug 62 ab Graudenz 10.18 abends, an Las: 
kowitz 10.59 abends, ab 11.01 abends, a 
1154 abends, und haben in B 
an die Schuellzüge 2324.87 
Hierdurch minder kängſt erbetene, höchſt weſent⸗ 
liche Nerbeſſckung der Zugverbindungen zwiſchen 
Anbenz und Berlin herbeigeführt. Der D-Bug 
1 Berlin⸗Schneidemühl⸗Dirſchau⸗Königsberg wird 
vom 1. Mai d. Is. ab auch in Czersk halten. 
Für die Stationen Grunau und Altfelde iſt durch 
Verlegung der in Frage kommenden Perſonenzüge 
die Möglichkeit des Ueberganges auf die D⸗Züge 
2 und 4 geſchaffen worden. Der um 10.03 V. ans 
Bromberg fahrende Perſonenzug 373 iſt auf der 
Strecke Bromberg⸗Dirſchau derart beſchleunigt, 
daß durch den in Dirſchau vorhandenen Anſchluß 
nach Danzig die Fahrzeit nach Zoppot um eine 
halbe Stunde verkürzt wird. 
— Gimmels⸗Erſcheinungen im April.) 
Die Sonne hat am Frühlings⸗Aequinoktion den 
Aequator überſchritten und weckt nun auf der 
nördlichen Halbkugel die Natur aus ihrem 
Winterſchlafe. Schon zeigt ſich an den Sträuchern 
ein grünlicher Schimmer; nicht lange mehr, dann 
ſteht alles ringsumher wieder im Feſtgewande, 


= er 


Piberg Anſchlu 
bezw. nach Berlin. 


„Wirklich?“ lachte der andere grimmig. 

„Aber dieſe Laſt läßt ſich tragen, und ſei 
ſie noch ſo ſchwer! Oh, ich erzähle nicht 
jedem meine eigene Leidensgeſchichte, Ihnen 
aber macht es das Leben vielleicht wieder 
werthvoll, wenn Sie ſehen, wie andere ſich 
jahraus, jahrein mit Widerwärtigkeiten 
herumſchlagen müſſen.“ 

Und er ſchilderte in ſchlichten Worten 
ſeine eigene verzweiflungsvolle Lage. 

Der Fremde hatte erſt zerſtreut, dann 
aufmerkſamer zugehört. „Sie ſind ſchlimm 
daran,“ ſagte er, als Reich geendet, „und es 
iſt bewunderungswürdig, daß Sie noch nie 
vom rechten Wege abgewichen ſind. Um ſo 
kläglicher komme ich mir vor. Im Wohlleben 
aufgewachſen — ein Verſchwender, ein Un⸗ 
getreuer, der den eigenen Vater beſtohlen 
hat, und der nunmehr, ausgeſtoßen von 
ſeiner Familie, den Muth nicht mehr findet, 
ein neues Leben zu beginnen, weil er ſich 
ſebſt verachtet — das bin ich, Fred Engelbrechtl“ 
Und mit lautem Stöhnen ſank der Unglückliche 
auf die Bank nieder. 

Maximilian Reich war erſchüttert. Der 
Name Engelbrecht war ihm als der eines der 
angeſehenſten Kaufleute der Stadt bekannt. 

„Ihr Herr Vater verzeiht Ihnen am Ende 
doch noch einmal,“ ſuchte er zu tröſten. „Sie 
nannten ſich ſoeben Fred. Da fällt mir ein, 
daß ich heute Morgen in der Zeitung in 
fetter Schrift eine Anzeige las — hier, warten 
Sie, ich habe ja das Blatt bei mir, — hier 
ſteht es: „Kehre zurück, Fredi! Vater hat 
Dir verziehen, und es iſt alles wieder gut. 
Deine unglückliche Mutter!“ 

„Fredi, ſagten Sie?“ rief der junge 
Mann, ſich emporrichtend. „Fredi? So 


nennen mich allerdings meine Angehörigen. 
Aber ich wage es nicht zu hoffen — und doch! 


und aus allen Büſchen, ausfallen Zweigen ſchallt 
es uns jubelnd entgegen: Der Lenz iſt da! Der 
mächtige Feuerball unſeres Zentralgeſtirnes ſteigt 
langſam von zug zu Tag höher an unſerem 
Himmel herauf. Bis zu 42 Grad erhebt ſich die 
Sonne am Mittage des erſten April über unſerem 
Horizont — 10 Grad höher am Mittage des 
letzten. Länger werden die Tage, kürzer die 
Nächte: der Sonnen⸗Aufgang erfolgt am 1, April 
pepen 5%, Uhr, am 80. reichlich eine Stunde 
rüher. Der Sonnen⸗Untergang findet am Anfange 
des Monats um 6% Uhr, am Ende eine Stunde 
ſpäter ſtatt. Der Mond ſteht am 3. April im 
letzten Viertel. Am 10. April befindet ſich Leher 
Trabant zwiſchen der Sonne und uns; er kehrt 
uns dann ſeine unbeleuchtete Seite zu, es iſt 
Neumond. Wenige Tage darauf ſehen wir die 
ſchmale Sichel in der Abenddämmerung wieder 
sto an 17. ift erſtes Viertel und am 25. 
April Vollmond. A 
1 (Der Verein deutſcher Katholiken) 
qui am Mittwoch Abend um 8 Uhr im Reſtaurant 
icolai eine Verſammlung ab, in der Herr Lehrer 
Klatt einen Vortrag über „Die ſinnige Be⸗ 
trachtung der Natur“ halten wird. Rn: 
— (Dienftiubiläum) Das vereinigte 
Lokomotivperſonal hielt am zweiten Oſterfeiertage 
im „Hohenzollerupark“ am Artillerie⸗Schießplatze 
ein Vereinsfeſt ab, mit welchem die Feier des 
25 jährigen Dienſtjubiläums feines Mitgliedes, 
des Lokomotivführers Herrn Wilhelm Geske ver⸗ 
bunden war. Das zu der Feier aufgeſtellte 
Programm war ſehr reichhaltig Es beſtand aus 
Prolog, Kaiſerrede, lebenden Bildern, Feſtrede, 
Duetts, Sologeſängen, Chorliedern und Auf⸗ 
führung von Theaterſtücken und nachfolgenden 
Tanz. Die Kollegen und Mitglieder aus Brom⸗ 
berg, Inowrazlaw, Graudenz waren ebenfalls 
erſchienen, ſoweit fie abkömmlich waren. Die 
höheren Betriebsbeamten, Maſchinenmeiſter ꝛc. 
nahmen mit ihren Damen gleichfalls an dem 
Feſte theil, das in ungetrübtem Frohſiun verlief. 


Podgorz, 1. April. (Berſchiedenes.) Herr 
Lehrer Schaube hat ſein Amt als Lehrer bei der 
Fortbildungsſchule niedergelegt. Herr Lehrer 
Nippa iſt an ſeiner Stelle in Vorſchlag gebracht 
worden. — Verſetzt iſt der Werkmeiſter Schlack 
von Thorn nach Inſterburg. — Der Etat der 
Kirchenkaſſe liegt bis Donnerſtag den 6. April in 
der Wohnung des Ortsgeiſtlichen Pfarrer Ende⸗ 
maun gue Einſicht aus. — Die Dienſtſtunden des 
Fleiſchbeſchauers find vom Magiftrat für das 
Sommerhalbjahr von vormittags 6—10 Uhr und 
nachmittags von 6—9 Uhr feſtgeſetzt. — Im ver⸗ 
floſſenen Vierteljahre find von den hieſigen 
Fleiſchermeiſtern geſchlachtet worden: 22 Bullen, 
19 Ochſen, 37 Kühe, 14 Färſen, 223 Kälber, 282 
Schweine, 1 Schaf und 1 Ziege. 16 Stück Vieh 
waren hiervon krank; das Fleiſch eines ge⸗ 
ſchlachteten Kalbes mußte total vernichtet werden, 
da daſſelbe an einer höchſt ſeltenen Krankheit, an 
der ſogenannten „Kälberleme“, das iſt Erkrankung 
an Lunge, Leber und Nieren, litt. — In der 
Vorſtandsſitzung des Wohlthätigkeitsvereins wurde 
u. a. beſchloſſen, daß 12 bedürftigen Frauen für 
is Mark-Nährungsmittel zum Oſterfeſte ver⸗ 
abfolgt werden. we ER: 

2 Grembotſchin, 29. März. nſtalt zur Unter⸗ 
bringung ſchwachſinniger Kinder. Vergrößerung 
der Gemeinde.) Dem Verlauten nach geht der 
Provinzialverein für innere Miſſton mit dem 
Plane um, auf dem hieſigen Anſiedelungsgute mit 
der Diakoniſſenanſtalt, die zum 1. Oktober dieſes 
Jahres eingerichtet werden foll, eine Anſtalt zur 
Unterbringung ſchwachſinniger Kinder zu verbinden, 
die dann unter die Leitung des angufiedeluden 
Arztes treten ſoll. Bereits vor einigen gen 
nahm der Vereinsgeiſtliche für innere Million 
Herr P. Scheffen aus Donato die hieſigen Ver⸗ 
hältuiſſe in Augenſchein. Ebenſo iſt der Beſuch 
des Herrn Konſiſtorial⸗Präſidenten am 18. d. M. 
jedenfalls mit dieſem Plane in Verbindung zu 

ringen. — Auf dem Anſiedelungsgute iſt bereits 
der größte Theil der Anſiedler eingetroffen und 
hat ſofort den Ban der Wohnungen und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude in Angriff genommen. Der Name 
Grembotſchin der durch die Einverleibung der 
Anſiedelungskolonie ſich bedeutend vergrößernden 
Gemeinde ſoll in das alte Gramtſchen umgeändert 


Meine gute Mutter wird für mich geſprochen 
haben, ich kann es mir ſchon denken! Ach, 
ich bin ſo vieler Liebe garnicht würdig!“ 

„So werden Sie es!“ ſagte Reich mit 


Wärme. „Kehren Sie in Ihr Elternhaus 
zurück und bereiten Sie Ihrem Vater, Ihrer 
Mutter ein ſchönes Oſterfeſt durch Reue und 
Beſſerung.“ 

„Durch Reue und Beſſerung!“ wiederholte 
der andere zerknirſcht. „Ja, bei Gott, ſo 
ſoll es ſein! Es iſt ja noch nicht zu ſpät 
dazu, wenn mir verziehen wird... Sie 
aber ſind mein Retter, Sie haben mich vor 
ſchrecklichem bewahrt, Sie haben mir wieder 
Muth und Vertrauen eingeflößt, obwohl Sie 
ſelbſt in einer Lage ſind, wo man des Troſtes 
bedarf. Ich will es Ihnen danken, ſo lange 
ich lebe! Nennen Sie mir Ihren Namen 
und Ihre Wohnung und behalten Sie die 
Waffe bis morgen; ich werde ſie mir 
perſönlich von Ihnen zurückholen.“ — — — 

Fred Engelbrecht kam am nächſten Tage, 
dem Oſterſonntage, nicht allein, er brachte 
ſeinen Vater mit, und der alte Herr be⸗ 
gegnete Herrn Maximilian Reich mit großer 
Herzlichkeit. 

Das Feſt verlebte man zuſammen im 
Familienkreiſe. 

Dann begann für Fred wie für Herrn 
Reich eine angeftrengte Thätigkeit im Engel⸗ 
brecht'ſchen Geſchäfte. Beide wetteiferten mit 
einander in Fleiß und Unermüdlichkeit, und 
beide blieben einander gute Freunde. 

An jedem neuen Oſterſonnabend aber lud Fred 
den Prokuriſten ſeines Vaters zu einem neuen 
Spaziergange in den Stadtpark ein, und ge⸗ 
meinſam ſuchten ſie in ſtillen Gedanken die 
Stätte auf, an der ſich einſt ihrer beider 
Lebensgeſchick entſchieden hatte. 


werden. Ein diesbezüglicher Antrag iſt berei 
geſtellt worden. Da durch die Vergnderung = 
Gemeinde auch die Zahl der e en Kinder 
beträchtlich ſteigen dürfte, iſt die Anſtellung einer 
fünften Lehrkraft an hieſiger Schule zuſtändigen 
Ortes beantragt worden. Desgleichen plant die 
Kirchengemeinde den Bau einer neuen, größeren 
Rice, da die hieſige, aus der Ordenszeit ſtammende 
Kirche ſchon bisher völlig unzureichend war. 
Ebenso wird der um die Kirche gelegene Friedhof 
eine Vergrößerung erfahren. Für beide Fälle hat 
die königliche Anſiedelungskommiſſion bereits eine 
Beihilfe in Ausſicht geſtellt. 
St Schwarzbruch, 31. März. (Gemeinde⸗Ver⸗ 
treterwahl. Neuwahl eines Schulvorſtehers.) An 
Stelle des zum Gemeindevorſteher gewählten 
Beſitzers Herrn $. Sodtke wurde in le ter Gee 
meindevertretungsſitzung in der 2 Klaſſe Herr 
Beſitzer Auguſt Wunſch I zum Gemeindevertreter 
gewählt. — Der königliche Landrath hat die 
Wahl des früheren Gemeindevorſtehers F. Renn: 


wanz zum Schulvorſteher nicht beſtätigt. Jufolge⸗ Sch 


deſſen wurde an Stelle deſſelben Herr B : 
Auguſt Wunſch I zum Sehulvoriteher geübten 15 


Mannigfaltiges. 


(Der Berliner Wo markt i 
diefem Jahre in der Rinderhalle des Rete 
Zentralviehhofes (Eldengerſtraße) am 20., 21. und 
22. Juni ſtatt. Vor den bezeichneten Markt ⸗ 
tagen darf der Wollmarkt nicht beginnen. 


(Erſchoſſen) hat ſich in Potsdam der 


Zahlmeiſteraſpirant Karl Wornicke vom Lehr⸗ Y 


bataillon. Die Prüfung ſeiner Kaſſe und 
der Bücher hat abſolut keine Unregelmäßig⸗ 
keit ergeben. 


(Furchtbare Feuersbrunſt.) Nieder⸗ 


gebrannt find im oberſchleſiſchen Dorfe Stor: lieſt 


hauſen 25 Häuſer mit Nebengebäuden. 40 
Familien ſind obdachlos. : 


Eine Maſſenerkrankung), an 
geblich durch einen kranken Papagei ver⸗ 
urſacht, iſt in einer Familie zu Köln a. Rh. 
vorgekommen. Eine Frau iſt geſtorben; 
auch der die Familie behandelnde Arzt iſt 
lebensgefährlich erkrankt. Aerztlicherſeits 
neigt man der Anſicht zu, daß über alle 
unter drei Monate alten, aus Tropengegenden 
ſtammenden Papageien eine Quarantäne ver⸗ 
hängt werden müſſe. 

(Der „Bandwurmdoktor“ Richard 


Mohrma ny), der lange Zeit hindurch auch] $ 


in Berlin ſein Weſen trieb, iſt im Armen⸗ 
hauſe zu Frankfurt a. M. geſtorben. 

(Ehedrama.) In Wiesdorf bei Köln 
kehrte am Dienſtag eine Mutter von ſieben 
Kindern, welche mit einem jungen, 21 jährigen 
Burſchen durchgebrannt war, nach Hauſe 
zurück, als gerade unverhofft der betrogene 
Mann nach Hauſe kam. 
entfloh, während die Frau, durch einen 
Meſſerſtich ihres Gatten ins Herz getroffen, 
todt zuſammenſtürzte. Der Mörder hat ſich 
der Feſtnahme durch die Flucht entzogen. 

(Feuersbrunſt.) Im oberheſſiſchen 
Dorfe Stockhauſen brannten 25 Häuſer mit 
Nebengebäuden nieder. Vierzig Familien 
ſind obdachlos. 

(Eine Granaterploſion) fand in dem 


Dorfe Rothweſten bei Kaſſel ſtatt. Mehrere] wb 


Bauern fanden auf dem Felde in einem Stroh⸗ 
haufen eine unkrepirte Granate, die von einer 
Artillerie⸗Uebung herrührte. Sie nahmen fie 
mit und brachten ſie im Wohnzimmer zur 
Exploſion. Zwei Perſonen wurden ein Arm 
und ein Bein abgeriſſen. Thür und Fenſter 
flogen hinaus, und die Zimmerdecke wurde 
zerſtört. 

(Wegen Vergehens der Untreue) 
wurde vom Landgericht München der Rechts⸗ 
auwalt Deutſch zu 11], Jahren Gefängniß und 
3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

(Eine furchtbare Pulverexplo⸗ 
ſion) fand Mittwoch Nachmittag in der 
ſächſiſchen Pulverfabrik von Kranz u. Ko. zu 
Bautzen ſtatt; ſechs Pulverhäuſer wurden 
zerſtört, vier Arbeiter verletzt. 

(Tabakkonſum.) 6500000 Mille Zigarren 
wurden im Jahre 1897 in Deutſchland hergeſtellt 
gegen 5500000 Mille im Jahre 1892; ferner 
1110000 Mille Zigarretten gegen 600 000 im 
Jahre 1892. Der Konſum von Pfeifentabak und 
von Schnupftabak iſt dagegen in raſcher Ab⸗ 
nahme begriffen. : 

Das Brandunglüd) in Kranichfeld 
hat noch zwei Opfer gefordert, den Geſchirr⸗ 
führer Hirnlein aus Berka, der die dortige 
Spritze zur Brandſtelle gefahren hatte, und 
den Pfarrvikar Völker. Der dritte Theil 
der Stadt, 52 Häuſer und 135 Nebengebäude, 


wurde eingeäſchert. 

(9000 Meter über der Erde) Der 
Mittwoch anläßlich der internationalen Ballon⸗ 
fahrt in Trappes (Departement Seine et Oiſe) 
in Frankreich aufgelaſſene Regiſtrirballon wurde 
beim Dorfe Andolsheim (Bezirk Colmar) aufge⸗ 
funden. Der aus dem gleichen Anlaſſe in Straß⸗ 
burg aufgelaſſene Ballon, welcher in Schleſien 
niedergegangen iſt, hat eine Höhe von 9000 
Metern erreicht. Die niedrigſte Temperatur be⸗ 
trug 60 Grad Kälte. 

(Telegraphie ohne Draht.) Der 
Italiener Marconi ſtellte zwiſchen Vincereux bei 
Boulogne und Foreland bei Folkeſtone über die 
dort 50 Kilometer breite Meerenge Verſuche 
wu drahtloſer Telegraphie an, die tadellos ge- 
angen. 

Ein furchtbarer Brand) hat in der 
Nacht auf Sonnabend in der Stadt Tarczyn 
Gouvernement Warſchau) 75 Wohnhäuſer einge⸗ 
ete gc a ot = 5 Ingern 

; erſonen find verbrannt, der 

materielle Schaden iſt bedeutend. 
Schiffs ⸗ Unfälle.) Nach einem 
Telegramm aus St. Louis flog dem „Berl. 


Der Nebenbuhler 5 


Lok.⸗Anz.“ zufolge der Dampfer „Tyler“ au 
dem Miſſouri in die Luft. Sechzig Per⸗ 
ſonen ſind todt. — Der engliſche 
Dampfer „Laugthon“, ſeit 23. Januar von 
Newyork nach mehreren Oſtſeehäfen unter⸗ 
wegs, iſt mit 14 Mann Beſatzung unter⸗ 
—.—.— 

Ueber die Begegnung mit einem 
a stastige r) im Binnenland von Sumatra 
se = „Deutſchen Wochenzeitung in den 
5 erlanden“ folgendes mitgetheilt: Ich hatte 
ie an Morgen zu Pferde geſeſſen, ſodaß ich 
u = ttags entſchloß, zu Fuß zu gehen. Etwa 
Lingerneviertel vier befand ich mich auf dem 
Kull wen einem alten Pflanzerpfad, den die 
ulis gerade zu ſäubern im Begriff waren. Es 
iſt dies ein endloſer Weg, rechts und links 
manızho er Lalang (Gras) mit etwas Jungholz 
untermiſcht, aber nirgends eine Spur von 

atten. Es war kein menſchliches Weſen auf 
dem Wege zu ſehen, alles war mänschenftill, 
Ich hatte etwa die Hälfte des Weges hinter mir, 


ſodaß ich etwa eine halbe 
haben b Stunde geſchlendert 


en und laut ſchreiend auf ihn loszuſtürzen, 


drei Stunden Heut jeder Nerv meines Körpers 
uskel war unthätig, alle waren 


chts, war aber feſt Ude daß 
tt ging 


machte ſich aus dem Staube. Der due Wang 
enhaus 


N u 
kommen. — Ein anderer Beamter ging durch 


das Lalang, fab irgendwo eine Bewegung, ſchob 

das Lalang mit dem Stock zurück und ſtand vor 

einem Tiger. Der Mann machte es wie ich, 

hielt das Thier im Auge und zog ſich Schritt 

für Schritt zurück. Am großen Verkehrswege an⸗ 
elangt, ſant er zuſammen und mußte nach 
auſe trausportirt werden. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn. 


Amtliche er der Danziger Produkten⸗ 


rſe 
von Sonnabend den 1. April 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
mens Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
hochbunt und weiß 737—766 Gr. 154—158 
Mk., inländ bunt 742—750 Gr. 152—154 Mk. 
tranfito bunt 753—756 Gr. 121—123 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
685—726 Gr. 132—132'/, Mk. e 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 668—686 Gr. 116—118¼ Mk. x 

sel 155 1 von 1000 Kilogr. inland. 
125— 3 A 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,75—3,90 Mk., 
Roggen⸗ 4,20 Mk. 5 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
Reudement88“ Tranſitpreis ab Lager Neufahr⸗ 
. 9,.92½ ane ne ob, ee 
75° Tranfitpre ranko Neufahrwaſſer 7. 
bis 7,90 Me inkl. Sack bez. 

Hamburg, 1. April. Rüböl ruhig Loto 47, 

— Petroleum matt, Staudard white Loto 6,70. 

Wetter: Bedeckt. —— — 

: Sonn.⸗Aufgang 5. r. 

E Mond⸗Aufgang 3.09 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.39 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 12.40 Uhr. 


1 
a ͤ—-łT- —— ———— ä—ü —m 


Gardinen, 


Portieren, Bonität lone 


Teppiche und Linferftoffe 


in größter Auswahl 
zu enorm billigen Preiſen. 


Harter . O. David, Breltestr. 14, 


an 
Rormalproſle. 1 Träger ingente, 


Bauschienen, Säulen, Wellblech, Platten, Fenster. 


J, Moses, Bromberg, Gammstr. (8, 


Tabellen und Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Beſtſortirtes Röhrenlager. 


Lokomobil- und Keſſelröhren, Bohr⸗ und Brunnenrohr, 
Heizröhren, Heizkörper, l Feldſchmieden, 
gufeilerne 6 verzinkte und Blei- Röhren, 
Fittings⸗, Gas: und Waſſerleitungsartikel, 


=) Alfred Abraham, 


31 Breitestrasse 31. 


1 die unter Ziffer 1 a. a. O. frei · 

egebene Zeit von 10 Stunden 
hi inaus beſchäftigt wird. 

Thorn den 30. März 1899. 

Die Polizei = Verwaltung. 


Lose 


aur groß. Geldlotterie zu Gunsten 
des St. Hedwig-Rrantenbaujes | B 
in Berlin, Ziehung am 7. und 8. |k 
April d. q Hauptgewinn 

1 k., a 350 Mk. 


Duvd) den beuarſtehenden Anbau des 
Gelchüftshaufes gezwungen, 


verkaufe ich meine gesammten Lagerbestände und gewähre meiner werthen 
Kundſchaft einen 


nicht wiederkehrenden Einkaufs vortheil, 
indem ich auf alle Artikel außer Näh-, Strick- und Häckelgarnen, 


= Proz. Extra-Rabatt 


gewähre, welcher ſofort beim Einkauf abgezogen wird. 


Diefer Extra-Rabatt bezieht ſic auf alle Sommer-Heubciten: 


zur Königsberger e 
840 5 I 17. Mai d. J3., 


haben in der 
Grſchäftsſtele der „Cborner Prefe”. 


Meſervoirs, Sofpumpen, yíi aha Wandpumpen, 


ohne von a Glacee-Sandiäuhe Cravatten Corfets ausgiifie, K 
rlabtheile. 
Sho, Hider 91 IATA Stof-Sandfänfe Gervitentó Corjetidones sehe, Se —— biel 
im Rn ect Ackermann 5 resid Oberhemden Staubröcke r 
Konſulats-Sekretär u. gerichll vereid Kinder trümpfe Kragen Roireeröcke a 
wm wen ‘cote, a Serrenjoden Rauſchetten Tändelſchürzen | 
ei 23 are ctf eee , Maco- und Reform · Taſchentücher 2 Hausſchützen 9 Borkhrift vom Geh. Rath y pu Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen furzer Zeit 
Eden wis ance minder Anterkleidter rigen und Cäleier Kindersitze m 5 
Fröbel ſcher Kinder atten, Sporthemden Schleifen und Sabots Magendecken Magenſchwache teen. weeis Y, $1, 2 m, Ble 15 : 
: ba fi i Grüne Apotheke 
eee, 15 Sweaters u. Seidenbinder Sonnenſchirme Schering E fait re . — — S ve 
in Thorn, Schuhmacherſtraße 1, p. 1. Damen- und Herten. Seidenſtoffe Regenſchirme Man verlange ausdrücklich E Edering's Peyſin⸗Eſſenz. 
Seg Bs be en Kl. In Rn H [gu haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Moder: Schwanenapothele. 
bes zh elan te campo aufge- Viſche Handarbeiten Damen⸗ Hberhemden — ðͤ 77 nn 


nommen. Um bei der ſich immer mehr 
ſteigernden Anfrage nach Kindergärtn. 


1a e ha | Ale dehnt; Artikel, Schneiderei⸗Zuthaten, Kurzwaaren ꝛt. 


Unterweiſung im Maſchinennähen und £ 8 


Schneiderei gegeben. 
31 Breitestrasse 31. 
jedem Geſchäft geeignet, iſt mebit| fl 


Hoſpitanten können an einzelnen 
Wohnung per 1. Sktober er. zu K iſer' S K ff 


Fächern theilnehmen und erhalten e 
vermiethen. Auch it eventuell das 
iſt = beite! 


Miethenſchnitzel 


hat noch abzugeben mit 30 Pfg. pro Zeutner ab hier 
Zuterfabrik — 


Große Wandkarte 


des Deutſchen Reiches 


iu 8 Farben hergeſtellt, 84/89 em groß, 
liefert 


zum Preiſe von SO Piennigen 
(Porto und Verpackung nach auswärts 30 bezw. 55 Pfennige mehr) 


am Kriegerdenkmal. 
Ju uote} [nm 
ein Laden and eri 


(worin z. Z. Buchhandel u. Druckerei), 
der vorzüglichen Lage nach zu 


darüber Beſcheinigung. Beginn den 
II. April. Clara Rothe, 
Grundjtite (folider Neubau) mit der 
noch darin befindlichen, gut einge⸗ 


Vorſteherin. 
führten Deſtillation om zu haben. 


Freie gebr. Kalk 5 
Yu” ficts auf Lager. f, 
en Ackermann, 

Nähere bei 6. Sta 
Malergehilfen 


erhalten ſofort dauernde Beſchaftigung. W 
Paul Schiller, Malermeiſter, Me 


Schloßſtraße 16 : b , its y > 
suet dm Seiten = . = (wars O 70, 80 und 90 Pig. Geſchiftsſtele der Thorner Preſſe 
Schriftſetzerlehrling Kaiſers Perl⸗Kaffee⸗Miſchung a 1 Mk. per Pfd. : 
fate! dl Kaiſer's Kaffee⸗Miſchung a 80 Pfg. per Pfd. Atelier für Promenaden-, Sport- un 
Utniſſe on ſofort oder er 


Reise - Kostüme. 
Anfertigung nach Maaß, auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 
Größte Auswahl in Muſterkollektion. 
F. Preuss, — 13. 


Kaiſer's Kaffee⸗Miſchung a1 Mk. per Pfd. 
ſowie als beſonders feine Kaffee's die Sorten 120, 8 140, 
150—210 Pfg. per Pfd. 

Als Zuſatz zu ag" Kaffee empfehle Kaiſer's Malz ⸗Kaffee und 


In meinem acuta, Wein⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft iſt von 
ſofort eine A 


Le rlingsſte é Kaiſer's Kaffee⸗Eſſenz. 
4 ir wi Ban Thee letzter Ernte von 1,50 Mk. — 4,00 Mk. per Pfd. 
ae AA | Feinſte Biscuits in ftets friſcher Waare à 40 Pfg. — 2 Mk. per Pfd. 


möbl. Zimmer zu vermiethen. 


1 Lehrling, 


Ther Luſt hat, die Bäckerei zu er⸗ 13 
— 8 Late eintreten bei i 


Chokolade in Riegeln und Tafeln a 80 Pfg. — 200 Pfg. per Pfd. 
Cacao garantirt rein, leicht löslich, a 150, 180 und 240 Pfg. per Pfd. 


Nur zu haben in: 


Magdeburg-Suckan. 


2 Bedeutendste Socomobilfabrik 
Deutschlands, 


Seibicke, Bäckermeiſter. + 9 
esucht |) Kai er's Ka ee: Ge äft = Socomobilen E 
bei h N 

Pannen gieich aber —.— nt a Thorn, Breiteſtr. 12, Fr 


Köchinnen mit 65 Tha alern Lohn. da 


___H- Makowski, Stern, 6°" Graudenz, Mark 11, Bromberg, Brüdenftr. 3. 
Suche für meine Kantine ei Bik 


Laufburſ den Ino wrazlaw, Friedrichſtr. 24. Bromberg, Friedrichſtr. 50. 
bon af ae gen Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft Deutſchland's 


Gauerke, Wilhelmskaſerne. im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Wohnung Theilhaber der Venezuela = Plantagen ⸗Geſellſchaft, 
bon 4—5 Zimmer ſofort zu G. m. b. H. 

f . an de 

Weich äftsſtelle d. Sig, ” u 


sparsamste 
Setriebsmaschinen 


für Industrie und Sandwirthschaft. 
Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren- - Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


Vertreter: Theodor Voss, Ingenieur, 
Prauſt b. Danzig. 


" " Era ee Bollebieste und grösste ERAN : : 
bile hr ile] SIT. Stettiner Pferde-Lotterie, | oe 
Cie nn "ag en En eg us Som 1. April cr. ab 
AE 10 — 120 Pferde ee 
ge ee n ue bli . ßes Fahrradhandlung 


die Aufnahme im Schülerlokale, Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra verbunden mit 


Seglerſtraße 10, 2 Treppen, ftatt. empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General-Debit : zuverlassi er R 8 > 
Martha Küntzel 2 in W > ger Reparaturwerkstätte 
Vorſteherin. a © ar 1 1 e 1 ER t 2 e 3 Ber lin | 3. = = fowie die ’ 

Abtheilung für elektrische Haustelegraphen 


O PE PCS EN die Bestellungen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren. ea ray 
25 Gemeindeſchule, 5 und Haustelephons 


: Friedrich u. Albrechtſtraßeu⸗Eke. 


77 ER PER DEC RT 
LS ANUN UTN AN AN UN 7. 10 9 A Meine 


Mädchen⸗Volksſchuleſz⸗ 5 =| D E 
re een: Mein Banburenn dane ener 


für die 
Juneuſtadt und die Culmer⸗ se 


= 
~ 


. 
| 


SSO SOS SSS AO 


Sus z 5% Bick f Das mir ſeither in hohem Maße entgegengebrachte Vertrauen GD 8 
orſtadt. 1 befindet ſich jetzt in meinem Hauſe 5% M a trasse 9, parter re. bitte ich mir auch fernerhin zu bewahren. Ich werde wie ps E 
„Die Aufnahme neuer Schüle⸗ a { tine N Y 9 5 art err e Se aye Fuhr meister . bemüht fein, nur beſte Fabrikate bei zivilen Preiſen zu liefern. 6 
ring woch cen 5. April = Bachef raße + N + se — a tea tet cera 2 8 3 22320 Hochachtungsvoll 8 
5 aie ichzeiti hle ich mich zur ar Sauger > 
von 9-12 Uhr % Gleichzeitig empre ste Walter esrust. & 
fan Bi Me, 1 bes bike 2 Aus führung kompletter Bauten = ° 
bäubes, Bäderfirahe 49, fate. [Se Ausführung 218 U 
— eee sy und aller im Samen vorkommenden Reparatur sv iit DEINEN SDOSOIVS:NDLIODE 
ädchen iſt der e iten, ſowie zur Lieferung von Sos : Y AT Y EE AR 
e ee e ols drm Balen, Sal eee ee ines Sues 
aufjcein, bon folmen, Die aus EN Jule 1 it ell, 0) al, Ante W. ae führung Kane 37, UL bewohnten Räumlich⸗ | 
en en great 238 zu ſoliden Preiſen. Bog 3 F rn en Ballon, Bap rare 
erwernungszei IB, 175 RA „ om Oktober 
benutzten Schulbücher und Hefte 2 ÉL. sock, “is C. Kling, Breiteſtr. /, ormulare, N ee . * 
e 38. rie ohn, 


und, wenn ſie vor 1887 geboren Eckhaus. 


ſind, der Wiederimpfſchein vor⸗ 
legen. ‚ottig. 


Meinen geehrten Damen die ergebene 
Anzeige, daß meine Wohnung ſich jetzt 
oder, 


Wilhelmſtraße Nr. 11, 
befindet. Luise Hackbarth, 
Modiſtin. 


ſehr ſichere Hypothek auf ein 
ſtädtiſches Grundſtück per Johanni 
zu cediren geſucht. Gef. Offerten 
unter P 100 a. d. Geſchäftsſtelle 
dieſer Ztg. 


10000 Mark 
und ca. 6000 Mark 


erſtere auch getheilt, a 4½ % zu 
vergeben. 
C. Petrykowski, Neuſt. Markt 14, 1. 


Große Geldlotterie 


zum Beſten des Hedwigkrauken⸗ 

hauſes un Berlin, 350 5 am 
. April er., Loſe à 3,50 Mk.; 

Wohlfahrts⸗Lotterie, Ziehung 
14. April er., Loſe à 3,50 Mk. 

empfiehlt 

Oskar Drawert, Thorn. 


B. Doliva, 
Thorn-Artushof, 
Tuch-Lager, 
Maass-Geschaft 
für neueste Herrenmoden, 
Täglich Eingang von Neuheiten, 


Strobandſtraße 17, 


IS. Meyer, Thorn, 


Teppiche und Läufer 


in stets neuem Muster 


: empfiehlt 
Erich Müller Nachf., 
Breitestrasse 4. 


Fahrräder 
und Zubehörtheile 15 
liefere enorm billig 
und sehr gut. 
Grosser Catalog 


ons und franco, 

iederverkäufer gesucht, 
Fahrrad-Versandhaus 

S. Krieger in Einbeck. 


Für Schüler Penſion 


Ne oy e! 
POS 


E Laugeldaft mit Dampffügewerk, 


Grosse Geldlotteri 


zu Gunsten des St. Hedwig-Krankenhauses in Berlin, 


Ziehung unwiderruflich am 7. und 8. April er. 


Hauptgewinn 100 000 Mark baar. 


Loſe à 3,50 Mark ſind noch zu haben. 


Geſchäftsſtele der „Thorner Preſſe, 


Katharinenſtraße 1. 
VI ID Y AA waoaoar 


In sauberster Ausführung liefert 
schnell und billigs 


avy AA U LEE U re 

Visitenkarten, | 
Einladungskarten, 

Gratulationskarten, 


4 


8 7 


Jie. e. Se. 
SJ 


92 
di 


Verlobungs- u. 
Vermählungsanzeigen 


C. Dombrowski she Buchdruckerei. 
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke. 


eg 


IID DD FOBMBTE 
I NT II DML 


Empfehle mein gut ſortirtes Bürſtenwaarenlager, als: 
Kleider-, Kopf- u. Taschenbürsten, Zahn- u. Nagelbürsten, 
Möbelbürsten, Teppiehbürsten, Rosshaarbesen, Borstbesen, Kinder- 
besen, Handfeger ete., Kiimme in Elfenbein, Schildpatt und Horn 

zu billigſten Preiſen. ng ; 
ewski, Bürſtenfabrikant, 
Gerberäraße 35. 


P. Blasej 


wurde nachweislich in der kurzen Zeit 


Villa Clara, 


parterre 8 Zimmer, Badeſtube, 
behör, großer Vorgarten; 1 Treppe 6/1 
Zimmer, Balkon, Badeſtube, Zubehör; 
daſelbſt Stallungen, Remiſen, Burſchen⸗ 
räume, im ganzen oder getheilt, vom 
April zu vermiethen. 
zu haben Schuhmacherſtraße 24, III.] Brombergerſtraße 78, part. 


Serrihnitlihe Wohnung, 


ovirt, von 6—7 Zimm., 
tage, zu vermiethen 


Schul⸗ u. Mellienſtr.⸗Ecke 19. 
Ein ordentliches Mädchen 


findet bei einer kl. Beamtenfamilie 
Stellung. Moder, Thornerſtr. 12, II. I. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


iit 4 
vorzügliches Inſtrument, ganz nen, 
tadellos, verkauft preismäßig 

Oberroßarzt Schmidt, 

MellienftraBe 55. 

Ein ſehr gutes Piauino 
ür 6 Mark monatlich ſofort zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Gummi-ArHd 


Verschied. pat. Neuheiten. 
Neueste illustr. Preisiiste jo 30 Pfg. 


Fran Auguste Graf, Leipzig, Ricolaist 5. a 


{ 
Achtung. 
a + “aia 
Deutſch⸗amerikauiſche Guitar⸗ 

Zithern koſten bei mir pro Stück 

tur 10 Mark. Stimmen u. Lehr⸗ 

unterricht umſonſt. F. A. Goram, 


Juſtrumenteumacher, 
Baderſtr. 22 v. 1. April Coppernikusſtr. 8. 


Conserv. Matjesheringe 


empfiehlt A. Kirmes. 


1—2 Penſionäre 
finden Aufnahme, Beaufſicht. b. d. Schul⸗ 
arbeiten u. ev. Nachhilfeunterr. bei Frau 


Or. A. Schmidt, Brückenſtr. 12, II. B. z. 
. April nöb. z. erfr. Altſt. Markt 20, III. 


Penſionäre 


(Schüler) finden in beſſerer Familie 
Aufnahme. Anerbieten unter T. P. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Pant an zus finden freundliche Auf 
Penſionäre ae — — 5 

J von 2 Zimmern, Küche 2c. 

Wohnung möbl. reſp. unmöblirt vom 

1. April zu verm. M. Grochowski, 
Junkerſtr. 6. 


Penſionäre 
finden gewiſſenhafte billige Penſion. 
Nähere Auskunft bei P. Smolinski, 
Breiteſtraße. 


Billige Penſion 


vom 1. April ab für einige Schüler weiſt 
nach Kaufm. Eduard Kohnert. Windſtr. 


Gutes Logis 


mit Beköſtigung finden von ſofort 
2—3 junge Leute. Zu erfr. in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Selbſtſtändige, tüchtige 


Monteure 


für Dampfmaſchinen, vornehmlich 
Schiffsmaſchinen, per ſofort ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften erbeten. 


J. W. Klawitter, 
Schiffswerft u. Maſchinenfabrik, 
Danzig. 

Tiótige 


4 40 
Dreher, 
welche auf Revolverbänken eingearbeitet 
ſind, ſowie 


Former 


für Lehm und Sand ftellt fofort ein 


J. W. Klawitter, 


Schiffswerft u. Maſchinenfabrik, 
Danzig. 


1 Lehrling 
kann von ſofort eintreten. 
W. Rochna, Böttchermeiſter, 
am njeum. 
Maurereimer vorräthig. 


ſowie 
Mieths - Quittungshlicher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski'sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichitr.-Ede. 


Unſer Eckladen, 


Schul⸗ und Brombergerſtraße, mit 
umfangreichen Kellerräumlichkeiten, in 
welchem ſich zur Zeit ein Blumen⸗ 
geſchäft befindet und in welchem früher 
ein Drogengeſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben wurde und welcher ſich zu 
einem Zigarren⸗ oder Waarengeſchäft 
vorzüglich eignet, iſt Verhältniſſe 
halber ſofort oder ſpäter zu verm. 
©. B. Dietrich & Sohn. 


Dt Mahnuna fit2lomt, 
Nenobirte Wohnung“ wer 
1 Laden 
ſofort zu vermiethen bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


Einen Laden 


hat zu vermiethen 
E. Szyminski. 


wey F 
Möblirtes Zimmer 
an junges Mädchen zu vermiethen 
M. Zimm. z. v. Tuchmacherſtr. 14, L 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Schuhmacherſtraße J. pt. L 


Sauber möblirtes Zimmer, 
im Hinterhauſe gelegen, iſt fofort 
billig zu vermiethen 

Breiteſtraße 33, 1 Treppe. 


Vacheſtraße 12 


gut möblirtes Zimmer zu verm. 


7 wey? o)! 

Gut möblirtes Zimmer, 
eventl. mit Penſion, in der Nähe des 
Bahnhofs, von ſofort zu vermiethen. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Möbl. Zimmer nebit Kabinet 


an einen, auch zwei Herren billig zu 
vermiethen Brückenſtraße 14, 1 Tr. 


Ein freundl. Sorderzimmer 
in der Brückenſtraße, möblirt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
F zn m. Zimm., nach vorn, von ſofort 

zu vermiethen Brückenſtr. 8, 2 Tr. 


Gut möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß zu vermiethen 


Gerechteſtraße Nr. 6. 
Gr. möbl. Zimmer 
und gr. Kabinet von ſofort oder 


1. Mai an 1 auch 2 Herren zu 
verm. Altſtädt. Markt 27, IL 


Herkſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforder- 
lichen Zubehör vom 1. April d. Is. 
zu vermiethen. Anfr. Bromberger⸗ 
ſtraße 60 im Laden. 


Hektſchaftliche Wohnung. 


Die erſte Etage, Breiteſtraße 24, 
iſt zu vermiethen. Sultan. 


Brombergerſtr. 82, 
7 Zimmer, Badezimmer und reichl. 
Zubehör, Pferdeſtall, Burſchengelaß 
und Garten, ſofort zu vermiethen. 


Hertſchaflice Wohnungen 
von 5, 6 und 7 Zimmern vom 1. 
April 1899 zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 
9 26, pt., 7 Z., Ver. u. G. 
3. I. Ap. o. ſ. e. a. Sommerwoh. z. v. 


Wohnung 


von 5 Zimmern und allem Zubehör 
vom 1. April d. Is. billig zu ver⸗ 
miethen. Anfragen Brombergerſtraße 
60 im Laden. 


Mellien- u, Ulanenstr.-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


5 Stuben u. Zubehör, 
IR ohgung, vom 1. April zu ver⸗ 
miethen Brombergerſtr. 62. F. Wegner. 


Brtileſkraße 29, J Tt. 


iſt die Wohnung, beſtehend aus 5 
Zimmern ꝛc., z. 1. Oktober zu verm. 
— — I 


Wohnung 


von 4 Zimmern und allem Zubehör 
im Hochparterre mit beſonderem Ein⸗ 
gang vom 1. April zu vermiethen. 
5 Brombergerſtraße 60 im 
aden. 


—— 
Gerechteſtraße Nr. 30 it 


cine herrſchaftliche Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decomé. 


2 Wohnungen, 


le. 3 Dimmer pit Bubehör, parterre 
Etage, 
Mauerſtraße mks ort zu vermiethen 
—— er i ee) 
Eine Wohnung von 3 Zimmern 
mit Zubehör und Veranda ift 
verſetzungshalber von gleich oder April 
zu vermiethen. L. Casprowitz, 
Kl.⸗Mocker, Schützſtr. 3. 


C. B. Dietrich & Sohn. 
— Soil 
ep frol. Zimmer, J. Etage, auch zum 

Komptoir geeignet, zu verm. 
E. Szyminski. 


— —— — 
Kleine Wohnungen 

von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 

Speiſekammer und Abort — alle 

Räume direktes Licht — find vom 

1. Januar oder ſpäter zu vermiethen 

in unſerem neuerbauten Hauſe 

Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 

richtung im Hauſe. 

Eine kleine Wohnung, 

3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 

hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 


1 Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche, vom 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
J. Skatski, Neuftädt. Markt 24. 


2 Zimmer und 
Valkonwohnung, are, von. 
April zu vermiethen Breiteſtraße 32. 
8 v. 2 Zim., Alkv. u. Zub. u. 
2 Wohn.! Sim Alt u. Jab d. Pap 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 


Eine kleine Wohnung, 


2 Zimmer, Kammer und Küche, ſofort 
zu vermiethen Breiteſtr. 16, 3 Tr. 
Zu erfragen bei L. Puttkammer. 


Mohnung, 
2 Zimmer, nee ‘ene lac 
Speiſekammer, Zubehör, ſogleich zu 
vente Preis 86 Thaler. 
Ackermann, Bäckerſtraße 9. 


N * DD U 
Vräckenſtraße 32, 3 Treppen, 
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. 
Bubehor vom 1. April 1899 für 350 

ark zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Krüger, Hof, 1 Treppe. 


3 Stuben, Entree, 
Wolnung Veranda, Vorgarten, ell 
Küche, Speiſekammer und allem Zu⸗ 


behör, zum 1. April zu vermiethen 
Schulſtraße Nr. 22, parterre, links. 


Friedrichſtraße 8 


1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 


